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Das englische Oberhaus «nd die
Airrüstungsfrage.

(Tel. Bericht .)
— London , 3 . April . Feldmarschall Lord Roberts beantragte

in der heutigen Sitzung des Oberhauses folgende Resolution :
„Angesichts der veränderten strategischen Berhältnisse in

Europa betrachtet das Hans die unzureichenden militärischen Bor-
bereitungen der Regierung für di« Verteidigung des Reiches mit
schwerer Sorge."

Der Feldmarschall sagte zur Begründung seiner Resolution : „Ich
war einigermaßen in Verlegenheit, daß ich diese Resolution ein-
Heingen sollte , während der Erregung, die durch die Hoffnung auf
allgemeine Abrüstung und allgemeine« Frieden hervorgerufen wor¬
den ist, eine Hoffnung, die , wie man uns sagte , sicher und schnell in
ErMung gehen soll . Meine Verlegenheit ist aber durch ein gänzlich
unerwartetes Ereignis gemindert worden, nämlich durch die Rede
des deutschen Reichskanzlers . Diese bemerkenswerte Rede, so voll
amt mannhaftem Empfinden, wirkte auf mich in einer Weise ein,
für die ich nur schwer einen Ausdruck zu finden vermag. Als der
Reichskanzler seine Meinung über die wahre Beziehung des Volkes
und Reichs zu seinen bewaffneten Streitträften auseinandersetzte ,
kleidete er nur die Grundsätze in Worte, die meinen Geist während
der letzten Monate wiederholt beschäftigt haben .

Lord Roberts führte das Prinzip des Reichskanzlers an , daß die
tewaffneten Streitkräfte des Reiches in bestimmter Beziehung zu
seinen materielle« Hilfskräften stehen müßten und erklärte: „Diese
Ansicht scheint mir so ftaatsmännisch zu sein , wie sie unwiderleglich ist.
'Bei der Anwendung des Prinzips auf Großbritannien möchte ich es
dahin modifizieren, daß die Etreitkräfte des Reiches nicht nur zu den
materiellen Hilfsquellen, sondern zu dem Geist iy Beziehung stehen
muffen, der die Nation beseelt . Die Strettkräfte sollten einen Maß-
stab abgeben für die Bereitwilligkeit der Ration , einem Ziele nachzu¬
streben, das sie sich gesteckt hat . Können wir annehmen, daß unsere
bestehenden Etreitkräfte unsere materiellen Hilfsquellen oder den Geist
der Ration repräsentieren ?"

Lord Roberts setzte sodann in längerer Rede auseinander , daß
Großbritannien weder eine für die Verteidigung der Heimat hinrei¬
chende Armee besitze , noch eine genügend leistungsfähige reguläre
Armee, um die britischen Interessen im Auslande zu schützen . Groß¬
britannien sollte gegen die Möglichkeit einer Invasion durch 150 000
Rann vorbereitet sein . Der Feldmarschall übte scharfe Kritik an der
Territorialarmee und erklärte , Großbritannien brauche außer der regu¬
lären Armee eine Million Mann.

Lord Haldan « wies auf die Schwierigkeiten einer Invasion
hin, solange Großbritannien die Nordsee beherrsche. Er wandte sich in
ausführlicher Weife gegen die Einführung der obligatorischen Dienst¬
pflicht und betonte nachdrücklich , daß das System der freiwilligen
Dienstpflicht notwendig sei zur Erhaltung angemessener Garnisonen im
Auslände.

Der Reichskanzler habe die Bereitwilligkeit Deutschlands aus¬
gesprochen mft England Informationen über die Flotte auszutauschen .
Würde ein solches Verfahren eingeleitet , so dürfte es dazu beitragen,
vre Möglichkeit einer Panik zu verringern, die soviel getan habe, die
Alottenbudgets nicht nur Großbritanniens, sondern auch anderer Län¬
der in die Höhe zu treiben.

Die Gefahr eines Krieges mit Frankreich oder Rußland fei jetzt
viel weniger wahrscheinlich als es seit viele« Generationen der Fall
war. Die Bevölkerung aller Länder fingen an, das Verlangen zu
bekunden, daß die schreckliche Last der Rüstungen abnehme« möge .
So würde Großbritannien durch Vermehrung seiner Etreitkräfte zu
einer Zeit, in der sich die Anfänge der neuen Bewegung zu zeigen be¬
ginnen, ein eigenartiges Beispiel geben .

Io

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes.)

□ Berlin , 3. März. Wieder ging gestern die Sache um 11 llhr
Die Ferienstimmung ruft Dauersitzungen hervor. Die dritte

Lesung des Etats steht auf der Tagesordnung. Aber vorher erledigte
man in schönster Eintracht ein kleines Gesetz über die Reichs-
besieuerung , das in gewissen Fällen den Gemeinden das Recht gibt,
die Reichsbetriebe unter Steuer zu nehmen . Aber dann beschreitet
Herr Ledebour die Tribüne und eröffnet und schließt auch die General¬
debatte . Er ist ihr einziger Redner , denn die anderen Parteien
ziehen es vor , die Debatte durch Nichtreden abzukürzen . Herr Lede-
bour muß doch wenigstens kritisieren , daß es ungesetzlich sei, daß kern
Rotgesetz vorgelegt worden wäre , obschon der Etat nicht zum ersten¬
mal nicht zum 1 . April erledigt sei . Er ist für eine Verlängerung
der Redemöglichkeit und der Session , für eine Abänderung des Diäten¬
gesetze . Herr Ledebour ist aber auch für einen . Staat „Bereinigte
Skalen von Europa"

, der sich gegen das immer stärker werdende
Amerika richten solle . Dazu ist natürlich — Abrüstung nötig . Dann
polemisiert Herr Ledebour gegen eine Unzahl von Dingen , die in
allen Nationen geschehen sind .

Nach zwei Stunden ist das Haus erlöst und kann in fröhlicher
Hetterkeit über den neugewählten Antisemiten Werner aus Gießen
lachen , der hier ohne den geringsten Grund eine persönliche Be¬
merkung machen möchte. Dem Reichskanzler , der Reichskanzlei und
dem Reichstag genehmigt man ihre Etats ohne Debatte. Aber das
Auswärtige Amt hat nicht so viel Glück . Der Fortschrittler Oeser
möchte noch einen Betrag in den Etat eingestellt haben, damit die
Konsuln des Reichs im Ausland« den Kaufleuten Antwort erteilen
auf Anfragen auch ohne daß ein Rückporto beigelegt wird . Zwischen
den Herren Hormaun , David und dem Staatssekretär entspinnt sich
eine lange Debatte über di« Handhabung de» FramdsxxWts Jot
Reiche . Es liegen zwei Fälle vor von sehr schlimmer Behandlung
zweier Oesterreicher. Aber Herr Kiderlen erklärt , die Fremdenpolizei
gehöre den Bundesstaaten. Der Fortschrittler Dove zieht die einzig
richtige Konsequenz : wir haben allen Anlaß, bald die Materie reichs¬
gesetzlich zu lösen , damit das Ansehen des Reichs durch derartige
Dinge im Auslände nicht verliert.

Der nationalliberale Prinz zu Schönaich-Earolath tritt für feine
Lieblingsidee der Schiedsgerichte mit Wärme ein, und weist geschickt
nach, daß die Schiedsgerichtsidee in Deutschland an Boden kräftig ge¬
wonnen habe . Kuntckrbunt geht alles durcheinairder. Rach der Frie¬
dens- und Schiedsgerichtsdebatte nimmt man eine der Rede des Herrn
Oeser entsprechende Resolution an, und dann kommt eine kleine aber
erregte Konfesfionsdebatte .

Herr Kohl beschwert sich von zentrumswegen, daß bei den Schulen
im Auslande die Katholiken als Lehrer zurückgestellt würden. Herr
Everling widerspricht dem lebhaft und der alte Fortschrittsmann
Schräder beschwert sich darüber , daß ihn Herr Erzberger freimaurer-
häuptisch genannt Hab« . Dieser antwortet scharf und erregt. Das
Haus füllt sich und spendet Beifall und Zwischenrufe . Und als Herr
Ledebour sich gleich darauf über die Ausweisung eines Herrn Montag
an Rußland beklagt , und ihm der Staatssekretär erklärt, es handle
sich um eine vom Bormundschaftsgericht gewünschte Ausweisung , da
wird es stellenweise fast tumultreich im Saal .

Aber dann konnte Herr v. Kiderlen vergnügten Gesichts abziehen
und Herr Delbrück nimmt seinen Platz ein. Herr Hengsbach verlangt
in endloser Rede neue Bestimmungenfür die Arbeiter in den Anlagen,
der Großindustrie . Herr v. Eamp, der sich immer über das zu lange
Reden beklagt und selbst die längsten Reden hält , philosophierte über
Sozialpolitik und der Staatssekretär Delbrück erklärte , die bisherigen
Vorschriften über die Arbeitsverhältnissein dieser Industrie seien ge¬
nügend und bisher erfolgreich gewesen . Dann kommt wieder ein bun¬
tes Durcheinander von Wünschen und Klagen, wie man sie ja in zwei¬
ter Lesung schon bei diesem gewalttgen Etat zu hören Gelegenheit
hatte. Nachdem Bogel (ritt.) , der oberschlesische Pfarrer Frank, und der
konservative Riederköhner gesprochen hatten , meldet sich in siebenter
Abendstunde noch der beredte Eiesberts zur Großindustrie zum Wort,
dem der Reichspatteiler Dr . Arendt mit kolonialwirtschastlichen Wün¬
schen folgt , worauf abermals «eine Debatte anhält, bis endlich , uni
%9 Uhr abends die Reichsboten nach einem fast lOstündigen Arbeits¬
tag erlöst sind — um die heuttge Sitzung gleich nach einer Stunde
früher als üblich anznsetzen.

Die bad. nationalliberale Partei und die
Druchfater Resolution der Konservativen .

— Karlsruhe, 4 . April. Die Bruchfaler Refolutio« der Konserva¬
tiven erhält, wie nicht anders zu erwarten , aus dem nattonallibera
len Lager eine scharfe Zurückweisung. Die parteioffiziöse „Bad .
Rat . - lib . Korrespondenz " schreibt :

„Die Konservative Partei Badens hat es für nötig befunden, in
einer gestern von ihren Vertrauensmännerndes 10 . badischen Reichs¬
tagswahlkreise in Bruchsal gefaßten Resolution die nationalliberale
Partei Badens in einer bisher im öffentlichen Leben Badens un¬
bekannten Weif« , die aber scheinbar in den konservativen Gefilden
Preußens üblich ist, zu provozieren . Es sei diese Tatsache , vor Ein¬
gehen auf den Inhalt jener Resolution, festgestellt und auch hervor¬
gehoben, daß, wenn die Kluft zwischen den einzelnen bürgerlichen
Parteien leider noch zunimmt und infolgedessen der Kampf zwischen
ihnen in Baden eine Scharfe annimmt, die man bisher bei uns nicht
kannte , die Berantwortung hierfür die konservative Partei trifft , die (unter dem Borwand, „Sammlungspolittk"

zu treiben, mit einer an
Entstellung und Unwahrhaftigkeite « überreichen Agitation beginnt ,
deren demagogischer Charakter bei allen badischen Patteien — mit
Ausnahme des Zentrums — gleichfalls bisher unbekannt war . Diese
Agitationsatt gewinnt scheinbar dadurch an Bedeutung, als es den
Anschein hat , wie wenn sie von einem Teil des konservativen badischen
Adels gebilligt wird, der damit den Boden seiner Tradition verläßt'
und zeigt, daß ihm eigennützige parteipolitische Bestrebungen höher
stehen, als das Gesamtwohl des Heimatlandes, darin aber, daß dieses
Vorgehen als mit aus Adelskreisen stammend, sich selbst charakterisiert ,
führt es sich auch selbst auf die Bedeutung zurück, die ihm wahrheits¬
gemäß zukommt : der Vorstoß einer Clique zu sein , die kein Mittel
scheut, um durch Sprengung der nat .-lib . Partei eine neue Aera in
Baden herbeizuführen , in der ihr zusammen mit dem Zentrum — der
verbündeten Reaktion — derjenige Einfluß gewährt wird, den bisher
nach der Tradition des unvergeßlichen Großherzogs Friedrich 1 . das
in seiner überwiegenden Mehrheit fteiheitliche badische Volk innc
hatte.

„Man wird aber diese Absichten nicht überschätzen dürfen. Denn
einmal tragen fie den Keim des Mißerfolgs schon in sich, weil sie
eben solche einer Clique sind ; zum zweiten ist aber gerade in Baden
die nationaMberale Partei immer dann am größten dagestanden —
daß die Resolution das Gegenteil behauptet , ist ein sprechender Be¬
weis für die Weltfremdheit ihrer Verfasser — wenn sie unter Fest-
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Pas grüne Auto .
Spionage -Roman von August Weißt .

(10. Fortsetzung.) Nachdruck verbot «».
Fünftes Kapitel .

Recht schön alles , was Sie sagen, Herr Polizeirat , sagte
> Baron Sphor zum Chef des Sicherheitsbureaus , aber ich weiß
- nicht recht, wie ich die Sache anpacken soll ! Ich habe in fal¬
schen Dingen gar keine Erfahrung und möchte mich nicht bla -
r
; Mieren.

Der Polizeirat lächelte:
Lieber Baron , Glück und Zufall sind größere Herren als

wir . Sehen Sie , da liegt eine Namensliste von Damen , die
sich ihr Haar mit Fleur d 'or färben . Schauen Sie sie sich
einmal an . Kennen Sie eine davon ?

Baron Sphor überflog die Reihe und antwortete :
Za , einige . Die alte Baronin Sturm , die mit ihren

gelben Haaren greulich aussieht . Direkt zum Fürchten !
Dann die wunderschöne Frau von Fels mit den interessanten
Dampyraugen . Der könnte man eher so etwas zumuten ; die
soll auch eine etwas merkwürdige Vergangenheit haben —
nichts Untüchtiges , aber es soll da eine Geschichte gespielt
haben — Eifersucht, gefährliche Drohung , was weiß ich alles !
Dann kenne ich noch die Gräfin Campobello — na , auch eine
Gräfin , so - und die Marchesa Salvoni mit der häß¬
lichen Tochter. Richtig, bald hätte ich die Schauspielerin
Ella Schwarz vergessen ; aber die ist wohl außer Frage , denn
die habe ich noch vor fünf Tagen mit braunem Haar gesehen .
Erst gestern bemerkte ich , daß fie jetzt rotblond ist ; ich hätte
sie in der Theaterloge fast nicht erkannt .

Natürlich , die kennen Sie auch, neckte der Polizeirat .
Also sehen Sie , heute nachmittag gehen Sie zu irgendeiner

- dieser Damen und machen ihr einen Besuch . Lenken Sie
tann das Gespräch aus den Mord . Passen Sie auf , was die

Leute sagen , und wenn Ihnen irgend etwas verdächtig er¬
scheint , dann trachten Sie herauszubekommen, wo sich - ie
Fleur d 'or-Dame am 12. abends befunden hat . Weiters
schaffen Sie sich Eingang in folgende Häuser der italienischen
Kolonie , was Ihnen ja nicht schwer fallen wird , und halten
Sie Augen und Ohren offen . Mehr kann ich Ihnen vor¬
läufig nicht raten . Zch selbst wüßte an Ihrer Stelle , so¬
lange nicht bestimmte Anhaltspunkte vorliegen , nichts an¬
deres anzufangen .

Mit diesen Worten übergab der Polizeirat Baron Sphor
eine Liste der in Wien ansässigen italienischen Familien von
Adel.

Wenn ich Sie recht verstehe , soll ich , um einen militäri¬
schen Ausdruck zu gebrauchen , das Terrain rekognoszieren.

Sehr richtig, lieber Baron . Also viel Glück !
Damit verabschiedete Ä»r Polizeirat Baron Sphor .
Zu Hause angelangt , traf Sphor seine Vorbereitungen ,

um in jene Familien Eingang zu finden , die ihm der
Polizeirat bezeichnet hatte . Er schrieb ein paar Briefe an
mehrere seiner in Wien stationierten Kameraden , die , wie
junge Offiziere es so häufig tun , in allen möglichen Kreisen
verkehrten . In einige der genannten Häuser war er bereits
eingeführt , da seine Familie , seit langem in Wien ansässig,
reichliche gesellschaftliche Beziehungen unterhielt . Es war
ihm daher ein leichtes , überall Zutritt zu finden , wo sein
Vorgesetzter es wünschte .

Sphor machte noch am selben Nachmittage bei der Mar¬
chesa Salvoni einen Besuch, fand eine größere Gesellschaft,
war sehr artig gegen die älteren Damen , flirtete ein bißchen
mit den jungen Mädchen und gab am nächsten Tage bei allen
Familien , die er angetroffen hatte , Karten ab . Gute Ma¬
nieren hatte er ja , einen vornehmen Namen auch , überdies
hatte man ihn im Hause der Marchesa getroffen , also Gründe
genug, ihn zu einem Besuche aufzufordern .

So flatterte Sphor eine Woche lang zwischen fünf und
acht von einem Jour zum andern , trank ungezählte dünne
Tees und verschlang spärlich belegte Sandwiches , spielte
Whist mit halbtauben Exzellenzen und durchwalzte im
Schweiße seines Angesichtes die Nächte . Genau genommen
amüsierte sich der junge Baron auf Kosten des Staates , und
was ihn nur kränkte , war , daß alle seine Mühe erfolglos
blieb .

Wohl zehn Frauen hatte er bereits getroffen , die rot¬
blond waren . Aber das waren lauter brave , ehrbare Damen ,
denen ein Mord absolut nicht zuzutrauen war . Und bei
allen konnte mit Leichtigkeit festgestellt werden , wo sie am
kritischen Abend gewesen.

Auch der intimere Tratsch brachte Sphor um keinen
Schritt weiter . Das einzige , das ihm auffiel , war , daß bei
mehreren Gelegenheiten einer Baronin Sternburg erwähnt
wurde , wobei er stets das Bedauern aussprechen hörte , daß
sie plötzlich nirgends zu sehen wäre . Sie , die doch früher
soviel in die Welt gegangen war . Einige Damen wollten
wissen, . daß sie an Influenza erkrankt sei . andere glaubten ,
sie sei verreist . Ganz intim tuschelte man etwas von einer
heimlichen Verlobung . Alle aber bedauerten es lebhaft , daß
der für den zwanzigsten in Aussicht gestellte Empfang bei der
Baronin abgesagt worden; denn die Dame führte ein Haus ,
in dem man sich vorzüglich unterhielt , und wo viele junge
Offiziere verkehrten, was die Mütter mit Rücksicht auf ihre
Töchter sehr hoch einschätzten.

Nach einer Woche meldete sich Baron Sphor wieder beim
Polizeirat und klagte , daß er sich vergebens durch achtund¬
zwanzig Häuser durchgegessen habe . Er sei bloß um seinen
gesunden Magen gekommen.

Sehen Sie , so ist das, meinte der Polizeirat gutmütig ;
uns trocknet das Gehirn ein und Sie verderben sich den
Magen . Machen De sich nichts draus . Solche Dinge kan«
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- alte « an ihrer nationalen Tradition und den darauf beruhenden
Forderungen die unter der Führung von Eroßherzog Friedrich I.'
von ihr geschaffenen liberalen Errungenschaften gegen Einflüsse zu
verteidigen hatte , die sich auf Umwegen und mit einem falsche« Aus¬
hängeschild in Baden festnisten und breit machen wollen . Dazu ist
unser badisches Volk politisch viel zu sehr geschult , und auch partei¬
politisch zu sehr aufgeklärt , als dag es sich von einer Partei ins
,Schlepptau nehmen ließ , die von sich aus überhaupt nicht» vermag
und so, wie sie sich früher an die Rationalliberalen anllammern
mutzte , um nicht untekzugehen, sich jetzt mit dem schützenden Mantel
de» Zentrum » zu decken sucht, wohl in der Meinung , daß dieser
.Mantel eine besondere Zugkraft zugunsten desjenigen ausübt , der im
Trüben fischen mutz, wenn überhaupt jemand an den ausgelegten
Köder anbeißen soll.

„Die konservativ« Resolution wendet sich an die «ationalliberalen
Männer des 10. Wahlkreises und fordert sie auf , die Kandidatur des
Freiherrn von Eemmingen zu unterstütze« und damit nichts anderes
zu tun , als das , „was bei den letzten Landtagshaupt - und Stich¬
wahlen Tausende von Anhängern und Wählern der nationalliberalen
Partei " getan haben, ' als sie dem Kandidaten der konservativen
Partei ihre Stimme gaben.

„Mit dieser Behauptung hat sich die konservative Partei auf den
Weg der Unwahrheit begeben. Es waren bei den letzten Landtags -
wahlen in folgenden Wahlkreisen konservative Kandidaten ausge¬
stellt : 12 , 26. 27 , 40, 46, 50 , 55, 56, 68, 70, ?1. In diesen sämtlichen
Wahlkreisen — mit Ausnahme von Rr . 12, wo der konservativ« Kan¬
didat ganze 170 Stimmen bekam , ein Mißerfolg kläglichster Art —
fielen den konservativen Kandidaten sämtlich« Zentrumsstimmen zu.
Lei den .Landtagswahlen 1905 hatten die Rechtsparteien in diesen
Wahlkreisen 21 202 Stimmen aufgebracht , bei der Landtagswahl 1909
waren es nur 17 752 Stimmen , welche die konservativen Kandidaten

.der Rechtsparteien bekamen. Es steht mithin fest, daß die konser¬
vativen Kandidaten im Jahre 1909 insgesamt 3450 Stimmen weni¬
ger erhielten , als die entsprechenden Kandidaten der Rechtsparteien
im Jahr « 1805. Besonders auffallend ist der Rückgang im 55. Wahl¬
kreis, in dem 1909 der konservative Generalsekretär Schmidt aufge-

,stellt war . Hier waren 1905 — 822 konservative, antisemitische und
1225 Zentrumsstimnien abgegeben worden . Der Verlust betragt 1909
675 Stimmen , wahrend die Liberalen 232 Sttmmen gewannen . Und
man hätte doch annehmen sollen, daß der konservative Generalsekretär
eine besonders zugkräftige Kandidatur gewesen wäre ?

„Es mutz wohl angenommen werden , daß diese Verhältnisse den
Verfassern der köns. Resolution nicht bekannt waren . Denn sonst hät¬
ten sie sich eine» Verhaltens schuldig gemacht» zu deffen Beurteilung
hie richtige Bezeichnung außerhalb de« Rahmens der im parlamen¬
tarischen Leben üblichen Ausdrucksweis« steht.

„Aber wie dem auch sei : Die kons. Resolution ist ein Machwerk
und man kann mit einer Partei , die sich solcher Mittel bedient , nur
Bedauern darüber haben , daß sie diese nötig hat , weil die Zentrums -
krücken allein noch nicht genügend helfen . Für den Mahnruf an die
natlib . Wähler zu Gunsten des Kandidaten Eemmingen kann im
übrigen die natlib . Partei nur dankbar sein : Denn deutlicher und
undiplomatischer hätten es die Herren auf der Rechten nicht anfangen
können, um ihre Absichten zu veraten , ein Auseinanderreitzen der
natlib . Partei herbeizuführen . Das wird wirken, so wirken, datz
selbst die Männer mit „natlib . Erinnerungen " merken werden , wo¬
hin die Reise geht.

„Einschüchtern sollte die Resolution ? Nicht schlecht spekuliert,aber auf die Dummheit der Wähler spekuliert. Und wie 1909 bei
den Landtagswahlen keine Stimmen aus natlib . Lager den Kon¬
servativen zufielen, so werden auch jetzt die Hoffnungen der Rechts¬
parteien umsonst sein ; denn der Weg der natlib . Partei zu den
.Reichstagswahlen ist gemäß den Beschlüssen des obersten Partei -
prgans , der Landesoersammlung , klar vorgezeichnet: Kampf der
Sozialdemokratie und dem Zentrum samt ihren Anhängern . Daß
der Kampf auch dem Zentrum gilt und seinen Sammlüngsverbünde -
ren, daran werden auch papierene Resolutionen nicht» ändern . Denn
(as ist nationalliberale Politik und das entspricht der wahren Tra-

ition dieser Partei .
"

Tages -Nundflhau.
Deutsches Vteich.

) ! ( Stratzburg , 4 . April . (Privattel .) Die elsatz-lothrin -
gische Zentrumspartei hatte auf gestern eine Landeskonferenz
einberufen , um zu der Frage der Verfassungsreform Stellung
zu nehmen . Man einigte sich auf eine Resolution , worin den
der Zentrumspartei angehörenden Mitgliedern der Verfas »
fnngskcmmission des Reichstags gedankt wird , daß sie be¬
harrlich für die Erhebung Elsaß -Lothringens zum ebenbürti¬
gen , selbständigen Bundesstaat eintraten . Ferner wird in der
Resolution die Kommission gebeten, bei ihren Anträgen und
Bedingungen zu verharre « , da sie doch das Mindestmaß
dessen darstellen , was Elsaß -Lothringen zu verlangen berech¬
tigt sei .

Aenderung in der Feldartillerie . Inspektion .
21. p , Berlin , 8. April . (Priv .) Der Inspektor der Feldartil¬

lerie , General der Artillerie v. Schubert , hat sich in der letzten Woche
in Jüterbog bei den dort zahlreich kommandierten Generalen und

6oHifd ) e Mr eff *
Offizieren feiner Waffe verabschiedet und dar sein Gesuch um Zur -
Disposition -Stellung eingereicht, dem, unter Verleihung eines beson¬
deren kaiserlichen Gnadenbeweises , mit den großen Osterveränderungen
entsprochen werden soll . Als sein Nachfolger gilt der Kommandeur
der 21. Division in Frankfurt a . M . , Generalleutnant Scholtz, der
gegenwärtig einer der Teilnehmer an dem Jnformationskursus für
Generale bei der Feldartillerie - Schietzschule ist . General v. Schubert,
ein Bruder des nationalliberalen Reichstagsabgeordneten , hat die
verantwortliche Stellung für die lleberwachung der Schießausbildung
unserer Feldartillerie über vier Jahre innegehabt . Als krönender Ab¬
schluß seiner bei der schwarzen Waffe dankbarlichst anerkannten Wirk¬
samkeit darf die unter seiner Leitung ausgearbeitete neue Schießvor¬
schrift gelten , di« erst in der letzten Woche in die Hand der Truppe
gelegt worden ist und die uneingeschränkte Anerkennung aller mili¬
tärischen Stellen hat .

Di « Strafrecht » • Kommission .
— Berlin , 8. April . Wie kürzlich gemeldet, tritt morgen die

Reform de« Straftecht » in ein wichtiges neues Stadium . An diesem
Tage wird im Reichs-Justizamt eine Kommission zusammentreten ,
welche die Aufgabe hat , aufgrund des im Jahre 1909 veröfentlichten
Vorentwurfs eines Strafgesetzbuches einen verbesserte« Entwurf aus -
zuarbeiten .

Die „Deutsche Juristen -Zeitung " ist in der Lage , über die Zu¬
sammensetzung dieser wichtigen Kommission zu berichten. Danach hat
sich der Staatssekretär des Rerchs-Justizamts Vorbehalten , in ein¬
zelnen Fällen selbst die Leitung der Kommission zu übernehmen . Im
übrigen wird der frühere Ministerialdirektor im preußischen Justiz¬
ministerium , Wirkl . Geh . Rat Dr . Luca« , den Vorsitz führen . Als
ständige Mitglieder gehören der Kommission an :

Dussner, Geh. Ober -Regierungsrat , vortr . Rat im badischen
Justizministerium , Karlsruhe , Ebermayer , Reichsgerichtsrat , Leipzig,Dr von Feilitsch, Oberlandesgerichtsrat , Dresden , Dr . Frank , Prof .,
Tübingen , Leonhard Friedmann , Justizrat , Rechtsanwalt , Berlin ,
Dr. von Hippel , Prof . , ELttingen , D. Dr . Kahl , Geh. Iustizrat , Prof .,
Berlin , Lindenberg , Geh. Ober -Justizrat , Senatspräsident am Kam-
mcrgericht, Berlin , Meyer , Oberstlandesgerichtsrat , München, Dr .
Riemeyer . Rechtsanwalt , Hamburg , Dr . Pfersdorfs , Rechtsanwalt ,
Straßburg i . E . , Dr . von Rupp , Eeneralstaatsanwalt , Stuttgart , Dr .
Rüster, Landgerichtsdirektor , Darmstadt , Dr . Schulz, Geh . Oberjustiz¬
rat und vortr . Rat im preußischen Justizministerium , Dr . von Tischen -
dorf, Wirk! . Geh . Ober -Regierungsrat und vortr . Rat im Reichs-
Justizamt , zugleich Stellvertreter des Vorsitzenden.

Als nichtständige Mitglieder werden Dr . Moeli , Prof ., Geh. Me¬
dizinalrat , Berlin , für das Gebiet der Psychiatrie , und Klein , Erster
Staatsanwalt , Vertreter des Oberstaatsanwalts am Kammergericht,Berlin , für die Fragen des Eefängniswesens teilnehmen . Außerdem
ist es der Kommission Vorbehalten, Sachverständige aus anderen Krei¬
sen. so insbesondere Vertreter der Presse und Pädagogen , zuzuziehen.

Frankreich.
Die Abgrenzung der Weinbaubezirke .
•= Paris , 3. April . (Tel .) In der Kammerfitzung trat

Andre LefHvre für die sofortige Beratung des Antragsein , durch den die Abgrenzung der Weingebiete abgeschafftund das Vorgehen der Syndikate gegen den Betrug bei der
Bezeichnung des Weines unterstützt werden soll. Der Redner ,deffen Ausführungen von den Deputierten der Abgrenzungs -
gebiete lebhaft unterbrochen wurden , erklärte , die Abgren¬
zung sei ungerecht und unwirksam und eine Hetze der De¬
partements gegen einander .

Jaurss schlug Ueberweisung des Antrags an die
Ackerbaukommiffion vor .

Der Ministerpräsident unterstützte den Vorschlag
mit dem Bemerken , daß er einer Aenderung nicht abgeneigt
sei, die Kammer könne jedoch den Eesetzestext einer so schwie¬
rigen Frage nicht aus dem Stegreif formulieren .Die Ueberweisung an die Kommission wurde schließlichmit 323 gegen 228 Stimmen beschlossen.

England .
* Zur Reform des Oberhauses .

l--- London , 3 . April . (Tel .) Zn der heutigen Sitzungdes Oberhauses verlas Lord Ehesterfield eine Botschaftdes Königs , welche die Antwort auf die ypn Lord Lansdowne
kn der vorigen Woche beantragten Adreffe bildet . In der
Botschaft wird erklärt : Im Vertrauen auf die Weisheit des
Parlaments wünscht Seine Majestät , daß feine Prärogative
für die Ernennung der Peers Erwägunge » des Parlaments
über irgend welche Maßnahmen zur Reform des Hauses der
Lords nicht im Wege stehen sollten .

Die Letobill .
----- London . 3. April . (Tel .) In der heutigen Sitzungdes Unterhauses begann unter Beifallsrufen der Ministeriel¬

len die Debatte der Betobill . Obfchon die Vorlage nur aus
vier Klauseln außer der Einleitung besteht, sind 900 Ab¬
änderungsvorschläge , darunter 800 von den Unionisten , ein¬
gebracht .

man nicht über das Knie brechen . Wenn die Sache einfach
wäre , könnte sie ja der nächstbeste Agent durchführen. Es
handelt sich ja nicht um einen der zweitausend ungarischen
Taschendiebe, die wir in Evidenz führen . Also Geduld,lieber Baron ! Was machen Sie heute abend ?

Ich bin zu einer Soiree der Gräfin Eampobello geladen.
Auch eine von den Rotblonden .

Da werden Sie ja recht intereffante Menschen finden !
Tampobello ist ein intimer Freund des italienischen Bot¬
schafters und war , glaube ich, in jüngeren Jahren selbst in
diplomatischen Diensten . Also paffen Sie nur recht gut auf
heute abend !

(Fo rtsetzung folgt.)

Die deutsche transatlantische Flng-
erpediton .

Di« Verschiebung der Ausreise auf den Herbst.
Von Dr . Eugen Alt , wiffenschaftlicher Teilnehmer .

Di« unleugbaren Erfolge und Fortschritte , welche während der
letzten Zeit auf dem Gebiete der Luftschiffahrt und insbesondere der
Motorluftschiffahrt gemacht wurden , haben uns nahezu vergehen las¬
sen, datz wir uns in Bezug auf diesen neuen Zweig der Wissenschaft
und Technik doch erst im Entwicklungsstadium befinden . Ein Problem
verdrängt das andere ; fortgesetzt werden Mittel und Wege gesucht,die jüngste Erfindung des menschlichen Geistes immer mehr den For¬
derungen des praktischen Lebens wie der Wiffenschaft nutzbar zu
machen . Man muß wohl zugestehen , daß die Erfolge die Mißerfolge
überragen und in diesem Sinne kann die stolz klingend« Redensart
von der „Eroberung der Luft " wohl gebraucht werden . Der mensch¬
liche Forschertrieb kämpft mit unermüdlicher Kraft , di« Atmosphäre
seinen Zwecken dienstbar zu machen ; wir haben den Weg der Eroberung
beschritten, sind aber vom Ziele noch wett entfernt .

Roch befindet sich die Luftschiffahrt im Stadium des Versuches .
Obwohl beim Bau eines neuen Luftschiffes eine große Summe von

«Eriabrunaen rur Vermauna liebt, ko stellt sich doch das fertige Fahr¬

zeug als ein Individuum dar, dessen Eigentümlichkeiten und Quali¬
täten erst zu erforschen sind . Dies gilt natürlich in besonders hohemGrade von Luftschiffen , welche der Erfüllung eines ganz bestimmten
Zweckes dienen sollen .

Es darf mit Befriedigung konstatiert werden , daß das Expedi¬
tionsluftschiff „Suchard" den Absichten seiner Erbauer in vollem
Maße entspricht. . Die Notwendigkeit , ein Fahrzeug zu bauen , welches
nicht nur zu einer mehrtägigen Luftreise geeignet ist , sondern auch
gut« Earanfien für eine eventuelle Seefahrt bietet , erschwerte die Auf¬
gabe sehr beträchtlich. Kompromiffe sind immer bedenklich , insbeson¬
dere aber auf einem Gebiet« , auf welchem noch genügende Erfahrun¬
gen mangeln . Wellmans „Amerika" war kein gutes Vorbild und
wenn ihre Ausiahrt nicht mit einem schweren Unglücke endigte , so
war dies sicher nicht dem guten amphibischen Eigenschaften des Fahr¬
zeuges zu danken .

Die Ausrüstung der Gondel > es „Suchard " zum seetüchtigen
Boote hatte eine Reihe von Maßnahmen erforderlich gemacht , die
Hk» heute beim Bau eines Luftschiffes nicht zu beachten waren . Die
ganze maschinelle Anlage erfolgte unter völlig veränderten Bedingun¬
gen . Es ist hier nicht der Ort , die mannigfachen technischen Schwierig¬
keiten zu erörtern , welche zu überwinden waren oder noch zu über¬
winden find ; es mag der Hinweis genügen , daß nur eine absolut
sichere Anlage den Anforderungen der Expeditionsmitglieder gerecht
wird . Ein Versuch mit unzulänglichen Mitteln mußte hei der Trag¬
weite des Unternehmens ohne weiteres von der Hand gewissen
werden.

So kam es, daß die Mitglieder der Expedition angesichts des
nahezu fertig montierten Luftschiffes doch zu dem Entschluß sich ge¬
drängt sähen, die Ausfahrt zu verschieben. Die maschinelle Anlage
soll noch erheblich verbessert und leistungsfähiger gemacht werden , eine
Aufgabe, welche wiederum Wochen intensiver Arbeit erfordert . Wei¬
tere Gründe , die zu einer Verschiebung der Ausreise im Spätherbste
und zu einer Auffahrt des Luftschiffes im November oder Dezember
bewogen, sind meteorologischer Natur .

Die Sonne zieht die Paffatgürtel unv den Kalmengürtrl bei
ihrer jährlichen Wanderung von Wendekreis zu Wendekreis hinter
sich her , sodaß also Sommer unserer Breiten die äquatoriale Grenze
des Rordostpaffates erheblich nach Norden verschoben erscheint . Damit
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* Karlsruhe , 3 . April . Die naä -genannten Kandidaten der larh, .
fischen Theologie sind zur ständigen öffentliche« Ausübung kftH.
licher Funktionen , sowie zur Erlangung von Kirchenämtern im Groß-
herzogtum zugelassen worden : Baumeister , Karl Joseph , aus Eichters-
heim, Beuter , Norbert , aus Trillfingen . Biehler , Valentin ,aus Lrll
pferdingen , Bierlox , Joseph , aus Wasenweiler , Biirkle , Franz Tave^
aus Schutterwald . Bundschuh, Franz Alois , aus Elashofen , Dorer, ,
Edmund , aus Rohrbach, Eberhard , Peter Mathäus , aus Mannheim .
Fähnle , Walter Hugo, aus Wolfach, Fettig , Joseph Aloistus . «»,

'
Steinmauern , Fischer, Ludwig , aus Weisbach , Fleig , Paul , aus Kath.,
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Tennenbronn , Frank , Joseph Bernhard , aus Hochhausen , Frey . :
Hann Baptist , aus Eberfingen , Frickhofen, Stephan , aus Petefi âckew f .f

mch , Fromhold , Lorenz, aus Kraut,Hof, Fritz, Ernst , aus Bermersbach
heim, Eaa , Georg Adolf, aus Plankstadt, . 8reß , -Karl Friedrich , au,
Oppenau , Grimmer , Hermann , aus Stupferich , Henn. Franz , au,
Reudenau , Hildebrand , Martin , aus Emmingen ab Egg , Houik ^
Joseph, aus Ditfigheim , Kramer , Benno Friedrich , aus Hechingey,-
Kürnrr , Joseph , aus Biberach , Sauber . Adolf , aus Büßlingen , Lei,
perl, Johannes , aus Landshausen, . Lipps , Joseph , aus Eengenba ^Maier , Daniel , aus Malsch, Merkle . Anton Robert , aus Heimbach ,
Metzger, Max , aus Schopjheim, Nörber , Alfons , aus Waldstettei^
Oechsler, Joseph , aus Kirrlach , Popp , Joseph Wendelin , aus Höpfi»
gen , Rauch, Wendelin , aus Zell a . A . , Reiter , Lukas , aus Oberweier.̂
Rombach, Nikolaus , aus Schonach , Ruf , Hermann , aus Waldkirch,

'
Schmitt , Johann Karl , aus lliffingen , Schmitt , Otto Heinrich, au,
Spechbach , Schottmüller , Hermann Eduard , aus Karlsruhe , Schuh,Karl , aus Bühl , Spitzmuller , Karl , aus Diersburg , Spitznagel , Al»
fred, aus Weisweil , Steinbrenner , Joseph Oskar , aus Erlenba ^
Tröndle , Ludwig , aus Rotzel, Waibel , Ulrich , aus Ottensoos , Weißes
Bertold , aus Vöhrenbach, Wernert , Otto , aus Rhina , 3" ^*°— :-
Peter , aus Rangendingen , Ziegler , Karl , aus Winzenhofen .

S Karlsruhe, 2. April. Die badische Gemeindeordnung bestimm̂
in der seit dem 1. Januar 1911 geltenden Fassung , daß Gemeinden
von 4000 und weniger Einwohner zur llebernahme von Verbindliche
ketten zum Zwecke der Versorgung der Gemeinden mit Licht ob»
Kraft der Staatsgenehmigung bedürfen . Durch diese Bestimmung soh
üen Nachteilen vorgebeugt werden , die sich früher zuweilen für die
Gemeinden aus dem Abschluß ungünstiger Verträge mit Elektrizität ^
Unternehmungen ergeben haben . Um den Bezirksämtern , denen die
Prüfung der Verträge dieser Att und deren Genehmigung obliegt.»die Erfüllung dieser neuen Aufgabe zu erleichtern , hat das Ministe,
rium des Innern in einem Erlaß vom 20. März 1911 die hauptsäcĥ
lichsten Gesichtspunkte zusammengefaßt , die bei der Prüfung solcher
Stromliekerunosverträge berücksichtigt werden müssen , und diesen Er-,
laß den Bezirksämtern mitgeteilt .

A Karlsruhe , 3. April . In der Zeit vom 19 . bis 27. Avril findet
hier die diesjährige Zugmeifterprüfung statt . . Sie erfolgt in vier Ab«
teilungen und dauert für jede Abteilung 2 Tage .

A Karlsruhe , 2. April . Zur methodischen Ausbildung von Leh¬
rern für Knabenhandarbeitsunterricht wird in der Zeit vom 81. Julibis einschließlich 19. August hier ein Lehrkurs abgehalten werden , an
welchem Lehrer von Anstalten aller Schulgattungen teilnehmen köitt
nen, die in diesem Fache unterrichten oder demnächst unterrichten sol¬
len . Anmeldungen , in denen über etwaige Selbstvcrtretung und üb«
die stattgehabte Vorbildung zu berichten ist, sind spätestens bis zum
1 . Mai durch Vermittelung der Anstaltsleitungen oder der Kreisschul¬
ämter an den großh. Oberschulrat vorzulegen . Die Teilnehmer er¬
halten Vergütung der Reisekosten nebst einer Tagesgebühr zur Be¬
streitung des durch ihren Aufenthalt in Karlsruhe erwachsenden Auf,
wandes .

<? Karlsruhe, 3 . April. In den Kreisen des badischen Frauen¬
vereins ist eine Bewegung zur Gründung eines badischen Landesaus «
fchuffes für Säuglingsfürsorge im Gange.

A Durlach, 8. April . In der heutigen Bürgeravsschutzsitzung
wurde anstelle der gestorbenen Mitglieder - Apotheker Hermann Stein
und Kaufmann Emil A . Schmidt gewählt , Bahnverwalter Emil Fritsch
und Kaufmann August Schindeljung . Zur Erweiterung der Walda «,
läge auf dem Turmberg wurden vom Gemeinderat eine Anzahl Grund
stücke angekauft zum Preise von 15—35 4 per qm -, was der Bürger
ausschuß heute einmütig genehmigt . Die Vorlage , der Bür -
gerausschuß wolle in Ergänzung seiner Beschlüsse vom 15. November
1909 und 15 . April 1910 seine ■Zustimmung erteilen , daß der auf
1795 900 M, veranschlagte Gesamtaufwand aus den Mitteln des Stra¬
ßen - und Kanalbaufonds , sowie aus Anlehensmitteln bestritten werde
und datz für die einzelnen Teilstrecken des Kanals jeweis besonder«
Projekte mit Kostenvoranschlägen zur Genehmigung vorgelegt werden,
zu der das Er . Bezirksamt verlangte , daß der Bürgeraüsschuß jetzt
schon die Mittel zur Ausführung des obigen Unternehmens ausdrück¬
lich bewilligt und zugleich angebe , wie diese beschafft werden sollen ,wurde einstimmig angenommen .

r . Heidelberg. 1. April . Auf Antrag des evangelischen Kirchen¬
gemeinderates hat die Oberkirchenbehörde die Einführung des Einzel-
Mches gestattet . Vorerst wird allerdings nur einmal im Jahre das
Abendmahl mit Einzelkelch gefeiert und zwar in der Providenzkirche.
Die erste derartige Feier finden am diesjährigen Gründonnerstag
statt .

v. Heidelberg, 3 . April . Gestern abend warf sich in der
Hauptstraße ein Mann auf die Schienen der Straßenbahn .
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wächst dis Gefahr der Abtrift des Luftschiffes in das Gebiet der
Windstillen . Außerdem treten aber während der Monate Juni bis
Oktober in den tropischen Gegenden jene gefährlichen Wirbelstürme
auf, welche unter dem Namen Cyklone und Hurricanes bekannt sind.
Obwohl ihr Auftreten selbst wahrend der Zeit ihrer größten Frequenz
immer noch sehr selten ist , mußte doch auch diese Möglichkeit einer
Gefährdung des Unternehmens berücksichtigt werden.Die Zeit , welche durch Verschiebung der Expedition bis Ende des
Jahres gewonnen wurde , wird mit intensiver Arbeit ausgefüllt sein .
Wenn dann das Luftschiff „Suchard" zu seiner großen Fahrt aufsteigt,
so sollen nicht nur seine Insassen , sondern alle , deren Urteil kompetent
ist, die lleberzeugung besitzen, daß alles geschehen ist» was ein Ge¬
lingen des Unternehmens verbürgt .

Di>

Theater, Kunst und Wiffenschaft.
— Pforzheim , 3. April . Die stattliche ca. 14 000 Nummern um-

faffende Münzensammlung ist von dem im vorigen Jahre dahingeschie¬denen Eymnastumsdirektor Geh. Hofrat Bissinger der hiesigen Alter -
tumssammlung letztwillig vermacht worden .

) !( Heidelberg, 4 . April . (Privattel . ) Dr . Dustav Raeckel , Pri¬
vatdozent und Oberlehrer an der evangel . Realschule in Breslau , er¬
hielt einen Ruf als außerordentlicher Professor für Germanistik an die
philologische Fakultät der Universität Heidelberg .

R Freiburg . 3. April . Unioersttätsprosirssor Dr . Eugen Fischer hat
am Tuniberg bei Tiengen einen wertvollen Fund aus Ale -nanneN-
gräbern gemacht , bestehend aus zwei sehr schönen Brvnzefibeln
(Broschen ) mit reicher Silbereinlagearbeit , einigen Schmuckperlen ,einer der sehr seltenen und hochgeschätzten Adlerfibeln . einer 31 Zenti¬
meter großen Bronzeschüssel von vorzüglicher Arbeit aus der Aleman¬
nenzeit und einem Elasbecher römischer Herkunft .— Berlin . 3. April . Die neueste Nummer der Zeitschrift „Pa «'
ist auf Beschluß des Amtsgerichts konfisziert worden und zwar wegeneines von Herbert Eulenberg geschriebenen Artikels .

- -- Braunschweig . 8 . April . (Tel .) Geh . Hoftat Ernst
Häßler , Professor für Eisenbau - und Brückenbau an der hie -
figen Technischen Hochschule, ist heute im Alter , von 67 Jay .
ren gestorben .
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geräde ein Wagen daherfnhr . Unter Aufbietung aller

« raste konnte der Führer im letzten Augenblick den Wagen
Halten bringen . So wurde des Selbstmörders Absicht

«--reitelt .
- - Wertheim . 2 . April . Das alte Schloß zu Wertheim a . Main ,

.,ches die Höfe rechts der Taubermündung beherrscht, wurde in den
! Üten Jahren gründlich restauriert , die Ringmauern ausgebessert und

freistehenden Mauern der inneren Burg mit Zement abgedeckt .
L , hoch ausgewachsenen Bäume der Parkanlagen , durch welche von
~ §tadt aus nur noch die Türm « , Erker und sehr wenig vom Schloß

olbst sichtbar war , wurden abgeschwendet. Das Schloß zeigt sich nun

«jeder in seiner ganzen Pracht und macht einen gewaltigen Eindruck

, »f den Beschauer. Die Unterhaltung wird von den beiden Fürsten -
!z«sern Löwenstein-Rosenberg und Löwenstein- Freudenberg getragen .
W

Ö Heidersbach (A . Buchen ) , 3 . April . Die Wintersaaten haben

i« ganzen Baulande und Odenwalde durch den fast zwei Monate lie-

« nden Schnee sehr gelitten . Biele Felder muffen wieder frisch an -

ichaut werden , da die Saaten erfroren find.
9 Rastatt . 3 . April . Der Reuzugang cm Schüler « des

1. Schuljahres ist fo groß, datz das erste Schuljahr sowohl
ẑ r Knaben - wie auch der Mädchenschulen in drei Parallel «

Steilungen geteilt werden mutz. Infolgedessen werden zwei

^ eitere Lehrkräfte nötig .
# Ottersweier (A . Bühl ) , 8 . April . Auf dem Bahnhof

« riet beim Gleisumbau der Streckenarbeiter Schneider un¬

ter die Räder eines Wagens , wobei ihm «in Futz abgedrückt
wurde, der wahrscheinlich abgenommen werden mutz.

k . Lahr , 2 . April . Der hiesige Schwarzwald - und Berschönerungs -

jerein blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück. Die Hauptaufgabe war

die Errichtung einer neuen Schutzhütte auf dem Hünersedel an Stelle

der alten abgebrannten , wofür 2400 Jt aufgewendet worden sind . An

brr Deckung der Kosten beteiligten sich der Hauptverein und die Sek¬

tionen Mannheim , Straßburg , Freiburg und Emmendingen mit

zweidrittel des Betrages . Auch in der Umgebung von Lahr wurde
tüchtig gearbeitet ; die schönen Wege, die gut hergerichteten Ruhe¬
plätze und Aussichtspunkte legen Zeugnis ab von dem stillen Schaffen
des Vereins . Die Ausgaben betragen rund 2000 JL.

() Eengenbach . 3 . April . Zm Alter von 84 Jahren ist
Samstag abend Stadtpfarrer a . D. Th . Burger gestorben .
Der Entschlafene war zu Tauberbischofsheim geboren und
wurde 1851 zum Priester geweiht .

Freiburg , 3 . April . Nachdem sich der Halbtagsnnter -
richt in den Mittelschulen bewährt hat , erfolgt seine Einfüh¬
rung auch in den Knaben - und Mädchenbürgerschulen .

$ Furtwangen , 3 . April . Der Direktor der Uhrenfabrik
A. -G . A . Rombach erlag im Alter von 57 Jahren einem
längeren schweren Leiden . Er zählte zu jenen Männern .
Lenen die Entwicklung der Schwarzwälder llhrenindustrie in
Furtwangen sehr viel zu verdanken hat .

8t . Schönenmühle sA . Ueberlingen ) , 3 . April . Die hier
beschäftigte Agathe Sitz warf ihr Kind in eine Janchegrube ,
wo das Kind erstickte. Die Mutter wurde in das Amts¬
gefängnis in Ueberlingen gebracht .

iü Konstanz, 2. April . Die feierliche Eröffnung des neuen Gqm -
«asiumsgebäudes wird am Mittwoch , den 28. April , erfolgen . Vor¬
mittags VslO Uhr findet in der Turnhalle des alten Gymnasiums eine
ilbfchiedsferer statt . Nach dieser ziehen Lehrer und Schüler nach dem
neuen Gebäude . Zu den Veranstaltungen find alle ehemaligen Schü¬
ler der Anstalt eingeladen.

) : ( Konstanz , 3 . April . Gestern nacht starb im hiesigen
Krankenhaus ein verheirateter Taglöhner , der in der Nacht
vom Samstag auf Sonntag auf dem Stefansplatz mit einer
gefährliche « Verletzung am Kopfe aufgefnnden worden war .
Der Verletzte war . ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben , gestorben . Ein hier wohnhafter Installateur » der mit
dem Taglöhner zuletzt beisammen war , wurde unter dem
dringenden Verdacht , seinem Begleiter die lebensgefährlichen
Verletzungen beigebracht zu haben , verhaftet .

8t . Allensbach (91. Konstanz ) , 3 . April . Am Sonntag
vormittag fiel hier das 3jährige Töchterchen des Akkordan¬
ten Biedermann in den Gemeindebrnnnen und ertrank .

Bismarckfeier«.
»5 Sand (9t. Bühl ) , 3. April . Eine sehr große Zahl von

Teilnehmern hatte sich zur Bismarckfeier auf dem Sand ein¬
gefunden . Bei der Feier am Sonntag sprach Staatsanwalt
Dr . Huber aus Karlsruhe auf die deutschen Fürsten und im
besonderen auf den Grotzherzog von Baden . Der Redner
meinte , daß gerade die deutschen Fürsten die Liebe zum deut¬
schen Reich und zum Einheitsgedanken und damit an Bis¬
marck lebendig erhalten könnten . Die eigentliche Festted «
hielt Buchdruckereibesitzer und Landtagsabgeordneter Kölblin
aus Baden -Baden . Seine Wotte klangen in das Gelöbnis
aus , datz die Liebe zu dem neuen deutschen Reich immer

wach bleiben werde . Sein Hoch galt dem deutschen Dater -
lande , das von den Versammelten mit Begeisterung ausge¬
nommen wurde . Am Samstag -Abend hatten sich ebenfalls
schon viele Bismarckverehrer zur Vorfeier eingefunden , die
unter Mitwirkung von Direktor Heinz «! und Konzertsänger
Wetzbecher- Karlsruhe einen anregenden Verlauf nahm .

e . Vadenweiler (9l. Müllheim ) . 3. April . An der Bis¬
marckseier auf dem Hochblauen , die gestern hier stattfand ,
nahmen ca . 50 Herren teil , darunter die Dezirksamtsvor -
stände von Lörrach und Müllheim , Offiziere der Garnisonen
Müllyeim und Feste Jstein u. a. Die Feier verlief aufs
schönste, weithin lodernde Feuer , Böllerschüsse und Feuerwerk
gaben Kunde von dem Zusammensein treuer Verehrer de«
eisernen Kanzlers .

Maul - nnd Klauenseuche.
( -) Billingen , 3 . April . Endlich in der Maub - nnd

Klauenseuche eine Wendung zum Befferm ! Leider noch nicht
für große Bezirke , sondern zunächst nur für hiesige Stadt ,
wo der Bestand von 65—70 verseuchten Ställen auf 19 her¬
untergegangen ist . Die schweren pekuniären Schäden tteten
zum Teil schon jetzt bei den Betroffenen , von denen die
Mehrzahl den Verlust eines , vielfach auch mehrerer Tiere
zu tragen hat . zutage . Aber während die Seuche in der
Stadt abgenommen hat , steigt sie in beängstigender Weife
im Bezirk . So hat das Grenzdorf Dauchingen 34 , Marbach ,
in der Nachbarschaft Villingens , 33 verseuchte Gehöfte . Klen¬
gen , ein großes Dorf im Brigachtal , zählt sogar 48 Ställe ,
in denen die Maul - und Klauenseuche grassiert ; einem dor¬
tigen Landwirt sind allein 7 wertvolle Tiere eingegangen .
Auch in Weizen (A . Donndorf ) breitet sich die Seuche noch
weiter aus . Die Absperrung wird überall streng durchge¬
führt .

Grstzh . Hoftheater zu Karlsruhe.
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Zum ersten Mal : „Glaube und Heimat ".
Die Tragödie eines Volkes in drei Atten von Karl Schönherr .

— Karlsruhe , 4 . April . Karl Schönherr ist bisher auf der Karls¬
ruher Hofbühne als Dichter des Schauspiels „Erde " zu Wort gekom¬
men . Mit nervigen Fäusten hatte er darin den alten Bauern gestal¬
tet. der mit seinem Boden fast körperlich verwachsen scheint , sodatz er,
gestärkt durch den ftischen Erdgeruch des Frühlings , selbst dem Ge-
vatter -Tod sich noch entgegenstemmen kann. In diese Bauernnaturen ,
die an die llrväter -Scholle der Heimat mit ollen Wurzeln ihres
Seins gefeffelt sind , wirst der Dichter den gewaltigen Konflikt , der
ihrer irdischen Heimat die himmlische gegenüberstellt . Der Gewinn
der einen ist der Verlust der andern — kein sonstige Wahl ist ihnen ge-
laffen . Und also schildert Schönherr in den einzelnen Dauerntypen
die ganze „Tragödie eines Volkes" von oberösterreichischen Bauern —
zu denen sich in Wirklichkeit allerdings auch ungebeugte Bekenner des
Bürgertums und des Adels gesellten. Wolf Dietrich , der bekannte und
italienische Pracht und deutsche Frauen liebende Erzbischof von Salz¬
burg und sein Nachfolger Marx Sittich von Hohenembs , sie führten
vor allem mit Hilfe der Kapuziner in jener Zeit des zu Ende gehen¬
den 16. Jahrhundetts mit rücksichtsloser Strenge die „Eegenresorma -
lion"

, d . h. die Unterdrückung des Protestantismus , die Zurückführung
der „Ketzer" zum katholischen Glauben oder ihre Vernichtung oder
Landesverweisung durch . Was das heißen will , wird einem erst klar ,
wenn man bedenkt , daß fast ganz Oesterreich damals protestantisch war .
Und es wird die Klage der Zeitgenoffen wohl verständlich , wie
Oesterreich sich selbst politisch u. wirtschaftlich unabsehbar schädigte, da¬
durch , daß es sich jener fest im protestantischen Glauben beharrenden
Aber- und Abertausende von Volksgenoffen beraubte , die wegen ihrer
persönlichen und wittschastlichen Tüchttgkeit in anderen Ländern hoch¬
willkommen geheißen wurden . Im Salzburgischen gerade setzte diese
Gegenreformation im Laufe von zwei Jahrhunderten immer wieder
von neuem ein , sodaß u . a . in den Jahren 1731 / 32 hier allein 30000
Auswanderer gezählt wurden , die lieber die Heimat als den evangc -
Uschen Glauben verließen .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 4 . April .

* Hokbericht . Am Sonntag besuchte der Grotzherzog mit der
Großhcrzogin Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche. Um 12
Uhr erteilte der Großherzog dem a . o . Professor Dr . Freiherrn von
Düngern an der Universität Heidelberg Audienz Gestern vormittag
empfing der Grotzherzog de» Geheime» Legationsrat Dr . Scyb und
den Grheimerat Dr . von Nicolai zur Portragserstattnng . Gegen
abend folgten die Vorträge der Geheimeräte D. Helbiug und Tr .
Freiherr von Babo .

8 . Goldene Hochzeit. Am ö. April d . Js . feiert der Königliche
General der Infanterie z . D . Exzellenz Ludwig Freiherr Böcklin von
Böcklinsau mit feiner Gemahlin das seltene Fest der Goldenen Hoch¬
zeit. Der Jubilar ist 1838 in Freiburg i . B . geboren , ttat 1857 in
die badische Armee ein und wurde 1858 Leutnant in Freiburg . Wäh¬
rend des Feldzuges von 1866 war er der 1 . Feldbrigade als Adjutant
zugeteilt . Den deutsch-französischen Krieg von 1870/71 machte er als
Hauptmann und Kompagniechef im 2. badischen Grenadierregiment
Kaiser Wilhelm Nr . 110 mit und erwarb sich das Eiserne Kreuz
2. Klaffe und den Karl Friedrich-Militärverdienstorden . Hervor¬
ragenden Anteil nahm in diesem Kriege Freiherr von Böcklin mit
seiner 2. Kompagnie an den Gefechten während der Belagerung
Straßburgs in der Nacht vom 1 . zum 2. September 1870 , dann beson¬
ders am 30 November 1870 bei Dijon , wo diese Kompagnie unter
ihrem tapferen Führer mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte ,
um die Bagage und die Fahne des Bataillons in Sicherheit zu brin¬
gen. „Es gehörte"

, so schreibt die Geschichte des 2 . Erenadierregi -
ments S . 131, „die ganze Umsicht und Sicherheit des Hauptmanns von
Böcklin dazu, um den Feind von seiner Kolonne abzuhalten .

" Als
Oberst befehligte von Böcklin das 4 . Earderegiment zu Fuß , wurde
Brigadekommandeur in Ctraßburg und schließlich auf sein Ansuchen
als Kommandeur der 31. Division zur Disposition gestellt. 1902 er¬
hielt er den Charakter als General der Infanterie . Seit seiner Zu¬
ruhesetzung wohnt Exzellenz von Böcklin in Karlsruhe . Seine Ge¬
mahlin ist die Tochter des verstorbenen Eroßbritannifchen Gou¬
verneurs Power und seiner Gattin , geb . Livingstone . Der Ehe des
Jubelpaares entsprossen drei Kinder , ein Sohn und zwei Töchter.
Elfterer ist der Großherzoglich Badische Kammeiherr und Vertreter
des Erundherrlichen Adels in der Ersten Kammer der Badischen
Landstände . Ruprecht, Freiherr Böcklin von Böcklinsau , Grundherr
zu Rust . Die ältere der beiden Töchter ist verheiratet mit dem Kom¬
mandeur der 13. Kavalleriebrigade , Generalmajor von Fries , die
jüngere mit dem Kaiserlichen Bezirkspräsidenten von Lothringen ,
Grafen von Zeppelin - Aschhausen . Die Feier der goldenen Hochzeit,
bei welcher Kinder und Enkel das Jubelpaar umgeben , findet auf
dem Familiengute zu Ruft (A . Ettenheim ) statt , das nahezu schon
500 Jahre im Besitz« der Familie der Freiherrn von BöÄin sich
befindet .

§ Die alten Postanweisungen betrifft eine Verfügung des Reichs¬
postamtes . Seit dem vorigen Sommer sind bekanntlich neue Post¬
anweisungsformulare im Verkehr, an deren rechter Seite sich der Post¬
einlieferungsschein befindet, der im Interesse einer Entlastung der
Schalterbeamten vom Geldzahler selbst ausgefüllt wird . Die alten

So ist es heißer Kampf- und Bedrängerboden , auf den Schönherr
seine Bauern stellt. Der Vater des alten Rott wurde zur Kinderzeit
des Letzteren schon wegen seines lutherischen Bekenntnisses geköpft
und der alte Rott hat sich daraus seine Lehre gezogen: den evangeli¬
schen Glauben , zu dem er sich heimlich mit seinem Sohn Ehttstof be¬
kennt, nicht laut werden zu lassen , um Leben und Heimat nicht zu
verlieren . Dennoch aber, obwohl Schönherr von solchen in Blut ge¬
tauchten Voraussetzungen ausgeht — nirgendwo finden wir bei ihm
in seinem Werke einen Angriff gegen die katholische Religion selbst
oder auch ein in Tendenzsprüchen verkündetes Höherstellen der einen
Konfession über die andere . Nur in das historische Ringen dieser
beiden gewaltigen religiösen Gegensätze läßt er uns einen Blick hin -
sintun und wenn er auf der katholischen Seite den Häuserftatz , den
Engldauer — übrigens mit innerem Humor — schildert, der die
billig gewordenen Güter der Landesverwiesenen aufkaust , so zeigt er
auf der evangelischen Seite das Zusammenbrechen eines Bekenners ,
welcher von dem ob auch noch so armseligen irdischen Heimatshof nicht
loskann und trotz des Märtyrertodes seines Weibes die Schwur¬
finger zum Ableugnen des evangelischen Bekenntnisses erhebt .

Die Objektivität des Dichters macht hierbei nicht halt . Denn
just die Gestalt , welche das Henkeramt des Staates gegenüber allem
Nichtkatholischenversteht, der wilde „Reiter des Kaisers " ist von ihm
bei all seiner Furchtbarkeit im Ausführen des staatlichen und — wie
ihm dünkt — auch göttlichen Befehls mit so viel Zügen menschlicher
Milde und Mitleids ausgestattet , datz man empfindet : Die Schreckens¬
taten dieses Mannes kommen aus derselben fanattschen lleberzeugung
desRecht tuns hervor , wie das „faubereGewissen" derBauern nur durch
das Bekenntnis zur Augsburger Konfession die ewige Seligkeit gerettet
sieht.

Und über allem der ergreifende Schluß. Anläßlich der Mann¬
heimer ersten reichsdeutschen Ausführung des Schönherrschen Dramas
habe ich das an dieser Stelle auch schon angedeutet , was mir vielfach
immer noch nicht klar genug erkannt zu werden scheint . Ls ist jener
packende Moment , als der zum mutvollen Bekenner erwachsene i
Rott zusehen muß, daß sein einziger, über alle Maßen geliebter Sohn ,
der kecke „Spatz", da ihn der wilde Reiter nicht mit dem Datei ziehen ,
sonder« zur Errettung für die katholische Religion im Lande znrück -

eö«rtf 5
Postanweisungen , zu denen der Pofteinlirferungsschein von Schalttr -
beamten ausgcfettigt werden muß, sind auf postalische Anordnung h»«
nur bis zum 30 . Juni d . Js . omlauffähig . Vom 1 . Juli ab werben
sie nicht mehr angenommen und auch nicht mehr « mg«tauscht.

§ Eine empfindlich« A» K» vl«« g , die eine unmittelbar « Folge
der Lnstdrnckvrrt -ilnng ist , ist nach vorübergehend heiterem Himwel
über Nacht eingeircien. Bon dem im hohe:: Norden über Island
und der nördliche» Nordsee lagernden Hochdruckgebiet strömen kalt«
Luftmaffen nach den , über Ostdeutschland und Pole » und über
Mitlelitalien gelegenen Zyklonen ab , die nnsrren Gebieten kalt«
Nordwcstwinde bringen , so daß die Temperacur mir fast 4 Grad
unter Null heute Nacht ig der Stadt ihre» tiesste» Stand erreichte.
Ein leichter Schiieesall in den späten Abendstnude» überzog Dächer
und Häuser mit einer dünnen Schneedecke. Der Einfluß des ferne»
Aiaximuiu ist jedoch schwächer als die Tiefdruckgebiete, sodaß aber¬
mals eine Trübung und bei einer Temperatur von 0 Grad
bereits heute früh 9 Uhr Schneefall einaetreten ist. Der Frost , der
auf dem flachen Land noch snhlbarer zu sein pflegt, dürste mancherlei
Schaden an der infolge der letzte» warmen Tagen west vorgeschritten«
Vegetation angerichtrt habett.

i / Stadt . Arbeitsamt , Zährmgerftratze 100. Im Monat März
1911 gelangten in dem männliche« Arbeitsuach^ i« 1693 Arbeits¬
stellen gegen 1113 im gleichen Monat ». Js . zur Anmeldung . Arbeit¬
suchende meldeten sich 2533 (2021 ) . Eingestellt wurde« 1293 (822 )
Personen . In dem weibliche« Arbeitsnachweis wurde« 1261 (848 )
Arbeitsstellen angemeldet , 1036 (761) Personen suchte« um Arbeit
nach. . Eingestellt wurden 635 (447) Personen . In der Abteilung
Wohnung «- und Schlafftellennachweis wurden 33 (23) klein« Woh¬
nungen , Zimmer und Schlafltellen angemeldet und vermietet 9 (2) .
Bei der Rechtsauskunststelle juchten 429 (518 )

'
Personen in 470 (541 )

Fällen um Rat und Auskunft nach . Die Arbeitsvermittlung erfolgt
für Arbeitgeber (auch Dienstherrschaften) wie für Arbeitnehmer
(Dienstboten ) völlig unentgeltlich, ebenso die Nachwcisung »on Klein¬
wohnungen und Schlafftellen. Auch ist die Erteilung von Rechtsaus -
künsten an minderbemittelte Personen nnd di« Anfertigung von
Schriftsätzen gänzlich kostenfrei .

8 Zm Bannwald wurde das ausgedehnte Gelände der ftühereu
Gesellschaft für elettrische Jndusttte von der Firma Junker «. Ruh
samt Zubehör angekaust. Auf dem Terrain soll ein nach amerikani¬
schen Grundsätzen erbautes Fabriketablissement Entstehen, das in
größerem Mßstabc als die bisherigen Gebäude dem Fabttkbctrieb der
Firma dienen soll. Es wird eine Fläche von 48 000 Qm . überbaut
werden . Zum Studium der amerikanischen Einrichtungen hat Herr
Ingenieur Buhl selbst in Amerika geweilt, um die neuesten Methoden
bei der Fabrikanlage verwerten zu können . Mit dem Neubau bleibt
der Karlsruher Industrie ein wesentlicher Bestandteil erhalten und
es ist sehr zu begrüßen, datz die Inhaber der Firma , die Herren Ruh
und Buhl die Angebote, die ihnen für den Neubau von außerhalb
gemacht wurden , zugunsten von Karlsruhe abgelehnt haben .

8 Das hiesige Gewerffchastslartell beschloß, dem Lanbeswoh
nungsverein als korporatives Mitglied beizutreten . Ein Anttag auf
Wiederanschlnß an die Propagandagesrllschast für Mutterschaftsver --
sicherung wurde abgelehnt . Bezüglich der Maifeier wurde beschlosien .
am l . Mai , morgens , bei güusttger Witterung einen Ausflug für die¬
jenigen zu veranstalten , welche in der Lage find , den Tag ohne Ge¬
fährdung ihrer Existenz durch Arbeitsruhe zu feiern . Am Abend
des 1 . Mai veranstaltet die sozialdemokratische Pattei eine Ver¬
sammlung .

© ArSeikerdiskulfiausIlk «». Wie kürzlich im Annoncenteil zu
ersehen war , findet heute Dienstag , den 4 . April , die satzungSgcmüßc
Generalversammlung »m ' /-3Uhr abends im Gemeindehaus
der S ü d st a d t statt . Tagesordnung : TätigkeitS - und UecheilfchaftS-
brricht , Vorstandsergänzungswahl .

— Der Rationalftenographen -Verei« hielt im Bereinslokal Hotel
„Cafs Nowack '̂ feine gut besuchte ordentliche Generalversammlung
ab . Aus dem Jahresbericht ging hervor, daß man mit Stolz auf das
verflossene Jahr zurückblicken konnte . So wurde vom Landtag 1910
die Eingabe um Zulassung der Nationalstenographie an . den Mittel¬
schulen Badens , auf Grund ihrer nachgewiesenen Leistungen , geneh¬
migt . Auch die Unterrichtstätigkeit war die denkbar beste . Ähr er¬
freulich war des weiteren der Bericht ifcs Kassiers. Der neue Vor¬
stand setzt sich aus erprobten Kräften zusammen, so daß man sich aufs
kommende Geschäftsjahr recht viel versprechen darf .

X Karfreitagskonzert der L ^ederhasse. Tie Aufführungen „Das
Liebesmahl der Apostel " und „ Christus am Oelberg " am 14 . April ,
mittags 4 Uhr, int große» Saal der Festhalle, versprechen eine groß¬
artige Veranstaltung zu werden. Die Proben für de» Männerchor
sowohl für den gemischten Chor find in vollem Gange und das
herrliche Stimmaterial (etwa 380 Tanien und Herren ) wirkt gerade -
z« überwältigend . Der Vorverkairf der Eiittrittskarten hat bereits
begonnen . (S . Ins .)

X Dr . Johannes Müller . Heute abend 8)i Uhr hält Dr . Jo¬
hannes Müller seinen 4 . und letzten Vortrag nnd zwar über das
Thema : Die Jüngerschaft Jesu i« unsere« Tagen.

X N «kakl . Gestern abend 8 Uhr wurde rill Fuhrmann pan
hier von seinem Wage» so unglücklich überfahren , daß er sich
eine schwere Verletzung am Unterschenkel zuzog. Er wurde
von deni Stadt . Automobil durch die Rettungswache ins Kranken¬
haus verbracht.

halten läßt , in den Mühbach springt und darin seinen Tod findet .
Jetzt , wie der Bauer und sein trotz aller Glaubensverschiedenheit treu
zu ihm haltendes Weib dem von Rott in jäher Vaterrache zu
Boden geworfenen Reiter mit der Axt den Garaus machen wollen .—
ruft dieser gläubig sein Stoßgebet zur Jungfrau Maria , während
gleichzeitig im Herzen Rotts die evangelische Mahnung zur Feindes -
liebe lebendig wird . Und wiederum: als Rott , das Herz voll
der Mahnung des heiligen „Evangeli " dem wilden Reiter als Christ
die Bruderhand hinstteckt , da ergreift dieser sie nicht nur , nein , hinter
dem mit dem Weibe und dem toten Sohn abziehenden Rott
herblickend, zertritt er plötzlich voll Grausens sein eigenes blutiges
Schergenschwert.

Aber nicht, als ob damit die katholische Religion von dem Dichter
gegenüber der evangelischen für besiegt erklärt worden sei , sondern
nur die lleberzeugung , daß eine christliche Religion der Milde und
Liebe überhaupt mit Feuer und Schwert gegen die ander « wüten darf ,
ist ihm erschüttert. Und siehe , wie er . der ehemalige Mönch aus altem
Adelsyaus , den nur die große Inbrunst zum blutigen Arm der Kirche
machte, erschauernd und erschüttert am Enadenbild der Jungfrau
niederfintt , lächelt über ihm in urewiger Liede das Bild der Aus -
erwählten unter den Menschentöchtern , denen , auch gläubige Evange¬
lische ihre Ehrfurcht nicht versagen , das Bild der Mutter des Herrn .

* # *

Rach dem Artikel , den ich «ach der Mannheimer Aufführung an
dieser nämlichen Stell « schrieb, habe ich heute nicht mehr nötig , auf
die Dichtung selbst einzugehen , in der «in« außerordentlich geschickte
Theatralik , ein wundervolles dichterisches Erschauen und ein realisti
sches Gestalten der einzelnen Bauernfiguren sich zu einem erfolgreiche »
Bühnenstück verbinden . Mit äußerst wirksamen Attschlüffen versehen ,
türmt es immer mehr auch an innerer Kraft und Wucht in sich auf ,
bis es mit dem inachtvollen Schluß unwiderstehlich die Herzen aller
Hörer in Mitleidenschaft zieht . Den « wenn nicht diese innere dich¬
terische Kraft sich stärker und stärker manifestiette — vom Märtyrertod
der Sandpergerm und dem offenen Bekenntnis des Michael Rott an
bis zu dem jo cigenarttg aus Seelen- und Üeibesangst zugleich ge.
wodenen Bekenntnis des auch i« der Religion noch bauernschlaue «
alten Rott , dem Tod des Spatz «nd dem hatten Ringen und
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Reichenberg. 3. April . (Tel .) Der Ofensetzer Klein
fhrang gestern nach einem Streit mit seinem Vater in die
Hochwasser führende Reisse. Seine Fra », die ihn zurückhalten wollte, sprang ihm nach. Beide ertranken . Die Leichen
sind noch nicht gefunden worden.

Essen, 4. April . (Tel .) Ein ISjöhriger Arbeiter hatin Osterfeld eine Bergmannsfrau erschossen, weil sie sein Ber ,
hältnis mit ihrer 15 Jahr « alten Tochter nicht dulden wollte.hd Frankfurt a. 92., 3. April . (Tel .) Der Lörnepkatzwar heute mittag der Schauplatz einer regelrechten Zigeuner »
schkacht. bei der geschossen und gestochen wurde und bei der es
Schwerverletzte und Verwundete gab. Ein Schutzmann, der
sich der streitenden Zigeuner abwehren wollte , wurde vonder Bande , etwa 20 Mann stark, a »gefallen , sodatz er blank
ziehen mutzte , um sich seiner Haut zu wehren . Mittelst poli¬
zeilichen Zuzugs gelang es, 13 Männer und 3 Frauen zu
verhaften . Zwei Zigeuner wurden schwer verletzt ins Hospi¬tal geschafft. Als sie dort verbundea waren , machten sieSkandal und versuchten durch die Fenster zu springen. Die
braunen Gesellen wurden schlietzlich zu ihren verhafteten Ee-
nosien nach dem Polizeigefängnio gebracht. Ihre Verletzun¬
gen scheinen nicht lebensgefährlich.

— Nürnberg , 3 . April . Der Vorsitzende der Rürnber -der Sterbelasi «. Hans Hanfbauer , stellte sich nach Unterschla¬
gung von 44 000 Mark Kassengeldern der Behörde.

' Unglücksfälle .
hd tSleiwitz, 3 . Aprils (Tel .) In der vergangenen Nachtlegte sich ein obdachloser Mann mit einem Knaben vor derStation Schönwald zum Schlafen auf den Eisenbahnkörpernieder , Ein Zug fuhr über beide hinweg . Der Man « wurde

getötet , der Knabe blieb unverletzt.— Prag , 3. April . (Tel .) In einem Steinbruch beiEule begrub ein herabstürzender Felsblock drei Arbeiter .Einer wurde getötet , zwei tödlich verletzt.
. — London, 4 . April . (Tel .) Ein Personenzug stieß miteinem GLterzug zusammen. Die Lokomotive und 4 Wagendes Personenzuges entgleisten . Ein Fahrgast (Student )wurde getötet und eine junge Dame schwer verletzt.

Tic Pest .
= Haag . 3. April . (Tel .) Zn der Umgebung von Ma -

lang auf Zava sind nach amtlicher Feststellung 48 Pestfällevorgekommen, von denen 28 tödlich waren . Mehrers Aerztewurden nach Malang abgesandt . Zur Verhütung der Wei¬
terverbreitung sind strenge Matznahmen getroffen.

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse ".

) ! ( Rom. 4 . April . (Privaltel .) In vatikanischen Krei¬
sen erklärt man , datz ein Empfang des Kronprinzen durchden Papst höchst unwahrscheinlich sei . Durch die Teilnahmedes Kronprinzen an der Funfzig -Jahrfeier werde an den
Beziehungen zwischen Deutschland und dem Vatikan nichtsgeändert werden. Die Beziehungen gelten gegenwärtig als
korrekt .

— Madrid , 4 . April . Das Ministerium ist nun endgül¬tig gebildet : die Finanzen übernahm Rodriganez .
S Rewqork, 4. April . (Privattel .) Dem „Journal deParis " wird von hier gemeldet : Zn Laurel ist es zwischenWeihen und Neger« zu einem Kampfe gekommen , der wäh¬rend eines ganzen Tages andauerte . Auf beiden Seitenwurde mit grotzer Erbitterung gekämpft. Eine grotze Anzahlvon Personen wurde verletzt: ein Weiher wurde getötet . Die

Polizei war machtlos.

Die Fahrt de« Passagierluftschisse« „Ersatz Deutsch,laud" nach Düsseldorf.
v . Friedrichshafen, 4. April . (Privattel .) Die Luftfchiffbau -

Zeppelingesellschaft hat nun für die llrberführung des Paffagierluft-
schiffe» „Ersatz Deutschland " folgenden Plan festgelrgt: Am Freitag,den 7. April wird die ..Deutschland " vormittags von Friedrichshafenaus eine Huldigungsfahrt nach Stuttgart anläßlich der silbernen
Hochzeit des » ürttembergische « Königspaares unter Führung des
Erchen Zeppelin unternehmen . Als Erutz von Friedrichshafen wird
Graf Zeppelin über dem König! . Schloß in Stuttgart Blumen aus--
werfeu .

Das Luftschiff wird sodann auf dem Eannftatter Wasen lande«und nachmittags nach Baden - Baden weiterfahren ,wo es am Spätnachmittag jedenfalls vor Eintritt der Dämmerungerwartet wird. Samstag und Sonntag werden von der Luftschiff -

Halle in Oo » aus Pafsagierfahrte « in die Umgebung
ausgesuhrt.

Am Montag, den Id April, erfolgt sodann die Weiterfahrt des
Lnftschisfe » nach Düsieldorf, wo es am Abend noch eintrifft . Der ganzePlan ist natürlich von den Witterungsoerhältuisie« abhängig.

(Nach dieser Meldung wrrd auch Karlsruhe wieder Gelegenheit
haben , die Fahrten des „Ersatz Deutschland ", das sowohl bei den
Passagierfahrten von Oos aus als auch bei der Weiterfahrt nach
Düsseldorf unsere Stadt berühren dürfte , zu bewundern. D. Red .)

Die Ereignisse in Marokko.
— Tanger. 4. April. Nach Nachrichten aus Fez vom 28 . März

drohen die Berber, di« Stadt einzunehme « und eine Revolution gegenMuley Hafid herbeizuführen . Die Stadt war an diesem Tage ruhig.Die Konsuln traten zusammen , um Mahnahmen zur Sicherheit d :r
Europäer zu treffen, falls die Stadt bedroht werden sollte.— Tanger , 3. April . Aus Fez wird unterm 28 . März
gemeldet : Die Berproviantierungslolonne , die gestern zu der
gegen die Scherardas operierenden Mahalla abma <chierte ,wurde heute früh bei Eebgeb von einer Bande der Beni
Mter ausgeplündert. — Mehrere Offiziere und Unteroffiziere
der französischen Militärmisiion sind heute von Tanger nach
Fez abgereist .

— Tanger. 4. April . Wie unterm 29. März aus Fez
gemeldet wird , hat Muley Hafid einige Gefangene der
Hyaias freigegeben und ihnen Geld überwiesen , wofür sie
versprachen , ihm 1000 Reiter zu stelle«.

S Paris , 4 . April . (Privattel .) Nach einer Meldungaus Fez befürchtet man in den dortigen europäischen Krei¬
sen, datz die Soldaten des Sultans , welche an allem und
jedem Mangel leiden , die Waffen und Munition verlaufen.

----- Paris . 4 . April . Die Regierung hat gestern abend
ein Telegramm aus Tanger erhalten , welches das Gerücht
erwähnt , Fez sei von den aufrührerischen Stäm¬
men eingenommen worden . Das Gerücht ist bisher
amtlich nicht bestätigt . Am Abend fand ein Ministerrat
statt , in dem aber in Ermangelung der feststehenden Tatsache
ein Beschluh nicht gefaht wurde .

— Madrid, 3 . April. Nach einem Telegramm aus Tanger haben
Eingeborene aus der Gegend von Alhuzemas gemeldet , datz ein fran¬
zösischer Handelsreisender , der sich von Penon de la Eomera aus in das
Gebiet der Beni Urriaguel vorgewagt hatte, am letzten Dannerstag
gefangen genommen worden sei . Ueber sein Schicksal sei nichts be¬
kannt. Unter den Einwohner« jenes Gebiet« herrscht Anarchie.

Vom Balkan .
— Konftantinopel , 4 . April. Der Finanzminister hat Vorbehalt

lich der Genehmigung durch die Parlamente , die mit der Rouvierbanl
abgeschlossenen 2 % Millionen Pfund Sterling -Anleihe für Straßen
bauten unterzeichnet.

— Cetinje, 3. April. Einem Teil« der von Slutari abgegangene«
Truppen gelang es gestern nach Einnahme von Tuzi, sich mit der
Garnison vonSchipchanik zu vereinigen . Die Insurgenten haben sichin das Gebirge zurückgezogen. Die Erenzüberschreitungen nach Mon¬
tenegro dauern fort .

— Salonik. 3. April . Der Kriegsminister gab den patrio,
tischen Gefühlen der mohammedanischen Bevölkerung in der
Gegend von Euffinje nach und gestattete die Bewaffnung des
dortigen Landsturms . Die Leute waren bis abends bereitund marschierten nach Ekutari ab.

Die von Skutari abgegangenen Freiwilligen bestandeneinen blutigen Kampf bei Kastrati .
— Saloniki , 3. SJlötj. Die gegen di« Arnauten vonEkutari ausgrrLfteten Streitkräfte hatten anfangs wenigErfolg . Die Arnanten waren mit Mausergewehren bewaff,net. während die Freiwilligen und der Landsturm nur

Matinsgewehre besaßen . Die Kämpfe bei Kastrati und Tuziwaren sehr erbittert und die Freiwilligen und die Sol .daten wurden mehreremale zurückgeworfen und lonntrndie Arinauten erst gestern vormittag verjagen und auch Tuziwieder besetzen . An beide» Tagen erlitte« die Soldateneinen Verlust von 5 0 T o t e n und zahlreichen Verwundeten . Auchdie Freiwillige « hatten erheblich Verluste . Die Ar¬no « t e w sollen etwa 2 0 0 Tote und Berwundet « habe«.
----- Konstantinopel , 4 . April . In der Depntiertenlammererklärte der Minister des Innern auf die Anfrage alba¬

nischer Deputierter , nach Berichten aus Slutari und den an¬
grenzenden Wilajets fei ein llebergreifen der Bewegungnicht zu befürchten. Die Regierung werde in ihrem Ent.
schlusie, bei der Reformarbeit zu verharren, bestärkt. Es feikein Anlatz zur Beunruhigung vorhanden.

China «nd Japan .
— Mulden , 3. April. (Petersb. Telegraphenagcnt.) Die sich indi« Länge ziehenden Verhandlungen des japanischen Konsulats mit

den chinesischen Behörde « über die Entschädigung für die Ermordungeines Japaner» durch die chinesisch« Polizei in Fu Tschau (Provinz
Vergeben Michael Rotts und des Reiters — wenn hier nicht innere
dichterische Kraft vorhanden wäre , so würde dies Drama, ohne jedemoderne Erotik, ohne ein Spur der üblichen Liebes- und Ehehändelnicht derarr die Gemüter unserer Tage in seinen Bann ziehen können .Di« bloße Etiguette , die man ihm — unrechterweise wie wir sehen —als einem konfessionellen Tendenzstück aufheftete, hätte das nicht ver¬
mocht. Zuletzt ist es doch das allgemein Menschliche, um das es sichhier in der Ausübung freien Bekennertums, der unbeugsamen Be¬
stätigung des einmal für wahr Erkannten handelt, vor jedem staat¬lichen und geistlichen Gericht der Welt, einerlei in welchen Fragendes Lebens, einerlei vor welcher drohenden Anbill.Die Aufführung am Karlsruher Hoftheater ließ die bühnensichereHand des Intendanten erkennen, der im Aufbau der einzelnenszenen wie in dem Zusammengehen des Ganzen wirksame Arbeitgeleistet hatte. Aeberall, wo bisher Schönherrs Drama aufgefühltwurde , hat die Kritik betont, wie die Darstellung den Gehalt derTragödie nicht voll auszuschöpfen vermochte . Auch diesmal bliebwohl noch ein Erdenrest zurück, den die folgenden Aufführungen ineiner noch stärkeren inneren Geschlossenheit entfernen werden . Aberwa» diese Karlsruher Aufführung bot . war trotz alledem eine sehr' würdige und achiungswerte Leistung . In Heren Herz besitzen wirallerdings einen Christof Rott mit tiefem, leidenschaftlichem Gemüt

. in Herrn Mark einen Later Rott von wirkungsvoller alt -schlauerBauernatt und trotziger Heimatskraft, in Herrn Laumbach einenwilden Reiter, der vielleicht etwas weich und dem Erzengel Michaelim Bilde ähnlich auftrat, aber gerade dadurch für die Versöhnung der
Gegensätze das Feld frei gab . Wie er auf dem Brunnenrand sttzcndder Erregung der Ausgewiesenen beiwohnt, das war ein malcrische ;Bild . Dazu der vortreffliche Sandperger des Herrn Gemmeckeder behäbige Englbauer des Herrn Dapprr , der lunigkecke Spa ^des Herrn Krön es , der angstvoll-mutige Peter Rott des Herrn

.Hertel und wie all die einzelnen prächtigen Typen heißen . Fernerdi« beiden großartigen Frauengestalten: die Sandpcrgerin der Fraukr « arth in der einen kurzen, aber wirksamen Episode und die
herrlich« Rottin Frl . Frauendorfers , die eine Frau voll echten,» eiblichen Empfindens in Trotz und Güte darstellte . Ein junges

Lagantenpaar, das von derselben Ausweisung, die den andern die
Heimat nimmt, sich erst eine Heimat erhofft , wurde von Herrn Kam -
p e r s und Frl . Holm munter gegeben .

Das Publikum, das schon nach den beiden ersten Akten herzlichenBeifall spendete — auch das Grohherzogspaar beteiligte sichdaran —, ließ am Schluß des Werkes von Applaus und Hervorrufen
nicht ab und es dauerte lange, bis das Haus wieder ruhig lag , in
welchem soeben ein Dichter und Gestalter in einem Stück aus dem
Volke zu den Herzen des Volkes gesprochen hatte.

Albert Herzog .

Gerich 1s ; ei 1nng .
— Berlin , 4 . April. (Tel .) Der Zweikampf zwischen dem AssessorTr . Borchardt und Herrn Tyssen jr. beschäftigte gestern das Kriegs¬

gericht der Landwehrinspektion . Elfterer hatte sich wegen Zweikam¬
pfes mit tödlichen Waffen zu verantwotten. Das Duell war be¬
kanntlich unblutig verlaufen. Das Gericht erachtete Dr . Borchardt
.: ls Hauptschuldigen und verurteilte ihn zu 4 Monaten Festungshaft.

— Breslau , 4 . April . (Tel .) Der Bibliothekar des E - a-
fen Schoffgor .ch, Professor Rentw '

.ch, ist wegen Veruntreuun¬
gen zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt worden.

M Metz , 3. April . (Tel .) Zm Prozeß gegen die Mit
glieder des Vereins „Lorraine Sportive " beantragte der
Ltaatcanmalt gegen den Angeklagten Samain wegen Ueber-
tretung der Polizeiverordnung 4 Marl Geldstrafe, wegen
Hausfriedensbruchs 3 Monate Gefängnis , gegen den Ange¬
legten Cebl tcf ' i . n Hausfriedensbruchs 8 Wochen Gefängnis ,
gegen Nicolas wegen Aufruhr 8 Monate Gefängnis , gegen
Larcnzet 14 Tage Hof : , gegen Karl Marin 3 Wochen Ge¬
fängnis , gegen Ernst Marin Turnois und Drachi je 3 Tag :
Gefängnis , gegen Schneider wegen Aufruhr 4 Monate , we¬
gen Widerstandes -gen die S : :,atsgewalt 5 Monate Gefäng¬nis und wegen L - stech« ng 3 Wochen Cesänani « insaeiamr
8 Monate Geiänani ».

Echoeng -King) . riefen beiderseitige Erregung hervor. Der japoGeneralionsul sandte die ihm unannehmbar erscheinende Antwort^Generalgouverneurs der Mandschurei , Hst -Liang zurück. Ebenso :befriedigte den Konsul eine dreistündige Unterredung mit dem ^ralgouverneur, dem et offiziell erklärte , er sei genötigt, die Berh »lunge« abzubrechen und seine Regierung von der Notwendigkeit '
selbständigen Vorgehens zur Sicherung des Lebens und Eigentyder Japaner in der Mandschurei in Kenntnis zu setzen . Offiziöseis .wird von den Japanern die Haltung der chinesischen Behörden
grobe Beleidigung der Interessen und des Prestiges Japans gen,«,Die chinesisch « Press « beschuldigt di« Japaner, daß sie einen Bruch \freundschaftlichen Beziehungen zu China provozierten.

Kandel und Uertrehr .
Karksruke. 2. April. a . Ecklachthof . In der Zeit b»27 März bis 1. April wurden im hiesigen Schlachthol gefchlach,«16 : 9 Stück Vieh irnd zwar : 175 Kroß .' ieb (67 Ockfen. 35 Rii,^42 Kühe. 33 Fairen . darunter aus Frankreich 00 Ochsen , 0 Ri ?

<> ftfl e, 00 Farben, ) ü9t Kälber , 855 Schweine. 47 Haiu^7 Ziegen. 238 Kitzle«,. 0 Ferkel. 3 Pferde, 0 Esel . 12960 Kilogra^Fl isch wulden außerdem von auswärts eingesühri »n der Bcfckunter ellt. — Li e h h Zu», Markte wnrden
getrieben : 61 Ockfen. 38 Bullen , 30 Kühe. 52 Färsen . 26 Käldtz,37 Sckaie . 0 Ziege, 1415 Schweine , 0 Kitzlein. Kaufvre s fgOchse» 1. Qual . 95—t8 M.. 2. Qual . 90— 93 3. JW87 —SO M.. für Bullen 1. Qual . 87—90 M .. 2 . Qual . ' 5- sMark, 3 . Qual, 83—85 2) 1.. nir Färsen 1. Qual . 90— 97 M . jQual . 75—77 3. Qual . 65 — 70 Ä . für Kühe ! . Qu -il . 78—>2. Qual. 75—77 'Hi .. 4. uuol . 65— 7u M .. für Kälber 1 . Qua112- -115 JJi„ 2. Qual . 108 — 112 3. Qual . 105 —108 M„ stz,Sckafr 1 Qual . 00—00 M„ 2 Qual . 70 — 75 M. für Schwei»l. Qual. 62—64 'Di„ 2. Qual . 60— 32 Saue » und EberÄ . pro 80 Kilogra um Leb »dgewichr . für Kitzlet, , 0 00 —0,00das Stück. Tendenz : lebhaft .

* Mannheimer E ltenbörse vom 3. April. (Offizieller Bericht.,!An der heutigen Börse wurden Badische Assekurranz-Mtien zu 214»Mark pro Stück gehandelt. Aebrigens ohne wesentliche Veränderungenausgenommen Mannh. Gummi- und Afbestfabrik -Aktien , die zu lp>Proz. gefragt wurden.

Wasser auo des Rheins .
Aonlkanz . Hafenpegel, 2. April 2.94 m (1 . Avril 2,93 m ).Schuüeri« et. 4 . April Morgens 6 Uhr 1.90 w (3. April 1 65 w ).Kehl, 4. Avril Morgens 6 Uhr 2,60 w (3. April 2 53 m ) .Waran , 4. Aprit Morgens 6 Uhr 4,0 > m (3. Apr l 4,03 w).Mannheim , 4. Apr l Morgens 6 Uhr 3 .62 m (3 . Apr,l 3,61 w).

Nergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
tDas Nähere bittet man an» dem Inseratenteil zu ersehen .!

Dienstag , den 4 . April:
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung .
Lürgeroercin der Südweststadt. 8 >/r Uhr Zusammenkunft i. Tyrol«!
Kaufm . Verein Frlf . a. M. g Uhr Versammlung im Prinz KarlsKolosseum . 8 Uhr Vorstellung.SMlub . 9 Uhr Vereinsabend im Cafe Bauer.
Turnaemeinde . 8 U Turn f . Mitgl u Zögt in der Zentralturnbollt!
Turngefrllfchaft. 8 Uhr ausübende Mitalieder. Turnhalle, Realgymn I

JmnerYafu/sam vomtv\
immer langsam voran l , . .
So hiess es in der guten alten Zeit. Dieses Wort
gilt jür uns moderne Menschen nicht mehr! Wer
freute vorwärts kommen will , für den heisst es,
alle Kräfte anspannen , vor allem die Gesundheit,
die schneidigste Waffe im Lebenskämpfe, allzeit
frisch erhalten . Um das zu erreichen, muss man
auf eine durchaus gesunde Kost bedacht sein. Dazu
gehört, dass man täglich morgens und nachmittags
Kathreiners Malzkaffee trinkt . Er ist unschädlich,

bekömmlich, wohlschmeckend und billig.

«nocfU ^ r

f fl ’eisse n . ITIoi (iaii „ C 4n {tA für Konfirmation ^
j schwarze IVIdQ6r *3IOIIC und Kommunion . I
I Seidensloffe in nur so :id. Qualitäten in größter Auswahl zu bill. Preisen . I
I Carl Biicfile , Inh . A. Schuhmacher , |Kaiserstrasse , 49 . Telep on 1981 , J

Natürliches Arsen - Elsen -Wassersas arfenrrichpe aller Slrfenwäffer . Von den ersten mediz . Autoritätenoird eine Trink - Kur mit Ronceäno - Waffer bei Blutarmut , Haut«,'terven - » Frauen - Leiden , Malaria wärmstens empfohlen. Zumuslichen Trink - Kuren in allen Apotheken erhältlich . 2234a

Stadt . Gewerbe-Akademie |
Polyleclw . Friedberg (Husen ) Inititst. I
h Bshn -Min. T. Bad Ns beim, ‘ » Babnstde .T. Frankfurt S.M. 1
UW . f.NascIHnsntau , Elektra!., Architekt a. Bufnienleurares. •*
Proir. «. tf. Sekret . Beglew der Semester; Ajrll s . Oktober. J

p
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E . Büchle
Kunsthandlung u . Ruhiucnfabrübc

Kaiserstras ««- 149 . .5933.4 .4

Mittwoch , den 5. Avril , nachmittags 2 Uhr. wird int Ankttonö -
tofni Zähringerftratze 2!) gegen bar versteigert: _.

1 schöne komplette tLchlafzimmtt - Einrichtung , 2 Büffets . Entree¬
möbel. 1 Schreibbureau . 1 Schreibtisch, 2 große Schranke .
1 Kommode, 1 ovaler Ausziehtisch mit Einlagen , verschied . Tische .
1 komplettes Bett . 2 Divans , 1 große Biicheretagere , 1 Kanapee.
1 Eisschrank, 2 Fauteuil . 1 Hausapotheke , 2 Sptegel , einfarbige
Vorhänge mit Messingstange, 2,50 Mir . lang , Bodentepptch, Vor¬
hänge , 1 Herd mit Küvferschiff. l B -Trompete , 1 Klavierlampe ,
1 Brillantring , 1 silbernes Schreibzeug und 1 Zigarctten - Etuis ,
sehr gute Herren - und Frauen kleider.

Liebhaber ladet ein 5223

J . Hischmann sen », Auktionator.
Sanatorium nnd Pension Monte Mre
Hnvigliana-Lngano (Italien . Schweiz )

Physik.-diät . Heilanstalt System Lallmann, Kneipp
etc . BestgeeigneterAufenthalt für Herbst , Winter
u . Frühjahr . Rivieraklima . Beste Heilerfolge . Mod
Einrichtg . Zentralheizung . 80 Betten . Das ganze
Jahrjbesetzt. Einer der bekannt Aerzte schreibt:

Ein Eidorado für Kranke , Nervöse u . Erholungsbedürftige . Lt. Statistik die meist.
Sonnenstunden Europas! Massige Preise . Aerztl . Leiter Dr . uied . Oswald .

' m. Prospekte und Heilberichte durch Dir. Max Pfenning . 9333a"

ziehen ,
r

Wert;
Zahn-Atelier ,

Karlsruhe,Kaiserstr . 126

NaturgetreuerZahnersatz
und Plomben .

Schonendste Behandlung.
Auf Wunsch 975

bequeme Zahlungen .
Zahlreiche Anerkennungen .

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorstehenden Ballen . 3458*
Bedienung auch außer dem Haus . Telephon-Ruf 1329.

Wilh . Oschwald ,
. Kronensiratze Bl , 2 . Stock , neben Gebrüder Henscl.

Hermann Friedrich
Schützenstraße 19.

Will Dtim -Mnii ni Minin vorzüglich , deutschen
und englischen Stoffen .

Tadelloser Sitz ! Solide dauerhafte Verarbeitung !
Eigene Werkstätte .

Reichhaltiges Stoiilager ! Prachtvolle Kollektionen !
Letzte Neuheiten ! Bescheidene Preise !
Telephon 1315 ! Sonntags geschlossen ! -ss».4 .4

Verlobte
sollten keine Betten , Schlafzimmer - Möbel, sowie
Wohnungs - Einrichtungen kaufen , ohne , unverbind¬
lich , Preise auch vom 5424

pR * Reformhaus w
einzuholen . — — Reellste billigste Bedienung !

Kaiserstr . 122 , Ecke Waldstr.

Carola - Caellea
reinigen die Hieten.

Zur Zrühjahrrkurtrinken SiebetStörungen
-er Merenfunktionen und der Harnorgane .
Zteinleiden und Gicht täglich frühmorgens
{ Zlasche Carola -Heilquelle : 10 Flaschen ge¬
nügen. nm fie von der günstige« Wirkung
zn überzeugen: fragen Sie Ihren Haus¬
arzt ! In allen Apotheken. Drogerien
nnd Mineraiwasserhandiungen erhältlich :

« o nicht vorrätig, direkter Bezug .
bttpnlpekic «. tiinivorld )rillen 4. gawU bid Rappolnweiltr, süävvgelen.

6[wf yimeo, Badeeinrii
desgl. auch gebraucht, ab. gut erhalten ". B5929. 13. il

iAKAOHMiEsmigf Installationsgesehäfi Akademiestr. 16.
GröS . Rabatt . Kein Laden .

Geschäfts - Verlegung .

Den geehrten hiesigen und auswärtigen Damen
zur gefälligen Mitteilung, dass ich mein : :

Spezial - Damen - H ut - Geschäft
von Kaiser- und Lammstrassen - Ecke nach der

Herrenstrafee 20
neben der Firma M . Schneid « r, Manufaktur,
verlegt und mit Heutigem eröffnet habe. : : : . : :

Indem ich bitte, mir das bisher entgegengebrachte Wohlwollen und Vertrauen auch in
meinem neuen Lokale zu teil werden zu lassen , lade Ich hiermit zur Besichtigung meiner

Pariser und Wiener Modell - Hüte
sowie einet grossen Auswahl der neuesten

garnierten Damen- u . Mädchenhüte
ergebenst ein.

Ich unterhalte stets ein grosses Lager in Damen -, Mädchen - und allen Sport - Hüten
in jeder Preislage .

Clara Drescher
5490

Rabatt-Marken

L . P. DRESCHER NACHF .

Spezial - Damen - Hut -Geschäft

jetzt Herrenstrasse 20.

<£ « fd - 8 estcckc
Kaffeelöffel , 6 Stück im Etui von Jlk . 4 .— an
Efilöffel , 6 . Mb . 8 .- „

Salatbesteehe , Schöpflöffel , Messer jeder Art, billig und
unter Garantie der Silberauflage .

... — : Patenlöffel von Mk. 1. 50 an --------
empfiehlt 5485

Christ . Fränkle , Mfifunid,
Karlsruhe , Kaiser-Passage 7 u 8.

Patentanwalt Zoch ,
Karlsruhe , Kaiserstrahe 172.

Für Bauherren.
. Architekt fertigt Bauprojekte
lebet Art und übernimmt deren
Leitung bei billigster Berechnung .
Gefi. Offert , unter Nr . 5483 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . *

Fachmann übernimmt das Ab¬
hobeln und Absvänen von Par¬
kettböden bei solider Ausführung
und billig. Berechnung. Gefl. Of¬
ferten unter Nr . B11013 an die
Exped. der . „Bad . Preffe" erb . 2.2

Fahrrad - Reparatur-WerKstötte
P. Eberhardt

Einziehung dubioser
26 . 11 Forderungen . S.M
Große Erfolge ! Beste Referenzen!

W . F . Krüger ,
Karlsruhe , Adlerstraße 40.

20.8 befindet sich jetzt 3700

Kaufe !
getrag . Kleider, Schube, Stiesel usw
zu höchsten Preisen . B9497 .6 .4
R . Billig , Mrlacherstr. 68.

Postkarte genügt .

Amalienstrabe57 ''Kschst7.
und empfiehlt sich zur Uebernabme
sämtl . Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und Jn -
ftandfetznnfl jetzt beste Gelegenheit .
— Emaillrernng , Vernickelung .
— Nette Pneumatiks u. Zubehör -
telle allerbilligst. — Freilauf - 8in -
richtung und Dovvel -Uebersetz-
ung für alle Fabrikate. Die Räder
werden abgeholt und wieder zu-
gestellt . Alle Aufträge werden
prompt erledigt .
Telephon 724 . Televhon 724 .

* r r _ Pottkarte genügt ._ _

M jllhlt Sidirrc gnpitalnnlagf

400m .
Schlafzimmer :

nußbaum pol., engl., 2türig .
Spregelschrank,Waschkommode
m . Spiegelaufs ., 2 Bettstellen,
Nachttisch . 2K .- Wollmatratzen,2 Patentmatratzen .

Wohnzimmer:
Vertiko, Taschendiwan, Tisch
mit eichener Platte . 4 Stühle ,Paneelbrett .

Küche :
, n schöner Aussühr ., Schrank
mit Mesfingberglasung, Tisch,2 Stühle . 4261 .8 .6

Befichtigung erbeten !
Kein Kaufzwang l

Möbelhaus.
Kronenstratze 32 .

Stühle
werden dauerh . gestocht , u . repariert .
Sluhlflechterei Fr . Ernst ,
8.5 Adlerstraste 3 .

höchste Preise für abgel. Herren - u.
Damenkleider , Schuhe, Weißzeug,Möbel . Betten . Komme jeder Zeit.
B '°«" ^ .« Iotzer .Markgrafensri-.3.

Französisch , Englisch,
Italienisch

itad- llnteiTOlit.
Honorar bei wöchöfftlich2Abenden

pro Monat 4 Mark. Anmeldungen
an die Exvedit . der „Bad. Presse"
erbeten unter Nr . 4597 . 8.5

4620

g Auxolin -Trocken-Puder g
□ mit Veilchengeruch , D
Q vorzüglich zum Entfetten gR der Kopfhaare , macht das Haar H
J le cht und benimmt ihm jeden j=j
□ vorkommenden unangenehmen q

Geruch .
Preis einer Dose Mk .

Vorrätig bei
1.25 .

Luise Rolf Htm., §
Parfümerie . □

5 Niederlage samtlicherParfümerien 5
H und Toiletteseifen von H
g F. Wolff & Sohn g
□ 4 Karl-Friedrichstrasse 4, o
g Ecke Zirkel . g
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

junger Mann . 30 I . alt , mit
schönem Vermögen und gutem
Geschäft , wünscht mit Dame zwecks
Heirat bekannt zu werden. Witwe
nicht ausgeschlossen . 3.2

Offerten unter Nr . 3199a an die
Exped der „Bad . Presse" erbeten.
<| n At ( stellt im August eintuet ins L 6mi :mI$
zur Verfügung , um 14 Tage lang
ungef . 100 evang. Schüler zu be¬
herbergen ? Angebote gefi . an

Oberlehrer Zimmermann ,
2 .2 Forback i . Lothr . 8179a

iMeEISr
Wegen anderweitigem Unter¬

nehmen ist ein der Neuzeit entsp .
Hotel in bester Lage einer sehr
gewerbereichen Fabrikstabt, 1 St .
v . neuen Truppenübungsplatz d .
14 . Armeekorps, billig zu verkauf .

Offerten unter Nr . 3211a an
die Expedition der „Bad. Preffe"

bietet sich bei stiller Beteiligung an
einem äußerst reellen Unternehmen .
10—15 "L Verzinsung . Offerten von
Privatkapitalisten erb . u . Nr . 5339
an die Exped . der „ Bad . Presse "

. 3.2
Mittelgroße , schlanke Person Bufft

ffiS" Fnck ju Wett.
Offerten unt . Nr . 2)11075 cm di«

Exped . der „Bad. Presse .
"

Awsiml -NrckÄ
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . B10728 an die Expedition der
„ Bad . Presse.

"
_ L2

Schönes Wohnhaus
mit Garten und großen
Arbeitsräumen ist preis -

i wert zu verkaufen oder
_ Lau vermieten . 3005« .2 .S
Kistenfabrik Roeckl «

Mingolshei « .

©atfftdüBerfßiif
In erster Geschäftslage Kerrls -

rubes ist gutgehende Brot - unb
Feinbäckerei zu verkaufe « .

Diesbezügliche Anfragen
unter Nr . Bl 11Z2 an die Exped .
der „ Bad. Presse" zu richten . A4

Piiotographapparat,
noch gut erhalten , ist spottbillix
abzugeben. 542»

Scheffelstraste «4. parterre.
®as6ert m Detk- . ...

gut erhalt ., grau emaill ., 3 flamm
gedeckt , sowie ein groß . Schließttn
6“” Rüppurrerstr . 23b , 1 . St .

jirr
ist wieder eingetroffen, empfehle

Bündel . 6 Töpfe 48 ^ , Kafferoleu,
Schüsseln , Kuchenformen, Blumen-
tövse . Blumenteller , Ofterlamm-
formen u . >. w .. zu den billigsten
Preisen . B10l4o.4 .3
Vlalilemar Schmidt , Hafnermcisier ,Markgrofenstroße 27, Eckladen .

ccur

Prnnerei -Ansichnnl!
werden tückt. . kauttonsfäbigeWirtsleuke
gesucht . 3 .1

Offerten unter Nr . 5496 an
die Exped. der „Bad . Presse " .

Verschiedenegebt . Betten von a ,M
an , Waschkommode mit imitierter
Platte 25 .4 , Tisch 3 Jt . Spiegel¬
schrank 60 Jt , Auszugtisch von 30 Jl
an , Diwan 25 X Ebaiselonge mit
Plüsch 30 .4 . verschiedene zurück¬
gesetzte Nachttische von 10 ^1 an mitMarmor . Bett in der Lehne weitunter Preis ist zu verkaufen.Bl 1216 Zteinstraffk 6.

getragene Herren - und D »« en -
kleider , sowie auch neue Hereeo -
kleider u . Schube zu höchst billigen
Preisen . 8178 .3 .2

Scheffelstratze 64 , Lade«
« amstagö geschlossen .
Eine bereits neue Singer -MLd -- |

Maschine mit Klapptisch ist um =
ständehalberspottbillig zu verkaufen
Waldhornstr. 49, Pdh . 3. St „ lk-r

B40368 .4 .2 Leopolpstrast « S , 1 .



Dadifche resse . Mittacchkatt. Avril 1S11.Dienstag de«
' Karlsruher ^ Karlsruhe Museumssaal .

Kaufmännischer verein
cd Frankfurt a. TU.

Turiitfenieiiide
(1861 ).

Dienstag « den 11. April 1911* abends 8 Uhr,
Klavier- Abend

SezlrKs-

emvsteblt zum
Jeden Dienstag :

Versammlung
i . Prinz Carl. Ecke Zirkel u .Lammstr

Oer Vorstand.
» ach r Französische Suite Nr . 5 in G-dur. Beethoven : Sonate op. 63 in C-dur. (Dem Grafenvon Waldstem gewidmet ) . Chopin : 4 Etüden aus op . 10. Ballade , op. 38 in F-dur, Walzer , op 64Nr. 2 in Cis-moU . Walzer , op . 42 in As-dur . — Jadassolm : Scherzo in Fis - dur. Brahms :Capriccio op . 76 Nr. 2 in H-molL Smetanai Drei böhmische Tänze in Es-dur. C -dur und F-durSeeling : Zwei Etüden aus op . 10 in Ges-dur und Es - moll. Fibich : Poäme. Liszt : Feux folletsWeber : Perpetuum mobile . 5477 .3. 1
Konzertflügel : Steinwey & Sons New -York und Hamburg a. d . Lager L

Kernseife, mH
2 Stück 30 Pfg .

Kernseife, m
2 Stück 2» Pfg .

GetlMveKleider
Schuhe uro der am heften 18 “ ““. .,Schweisgut, Hoflieferant hier J. Groß, *ia« nrtt

Turnen :
IBilglleder >. ZOgliags Dienet

Freitags 8—10 Uhr abde.,
i- entralturi halte, Bismarck-
strassel2 . Sonst Turnplatz
Vorholzstraese 23/25.

Lite Herren *Biege Freitags
8—10 Uhr abends Goethe -
schule , Gartenstrasse .

Dameaabtellnng A. Montags
7*9— '/slO Uhr abds ., höh,
Mädchenschule , Sophien -
strasse 14

DamenabteUimg B. Mittw
7,9— ‘/»lOUhr abds . ,Goethe*
schule , Gartenstrasse .

DamenabteUaag C. Donnstgs .’ /s9 — ' 1,10 Uhr abds . Guten *
bergscbule , Nelkenstr .

franenabteilong : Donnstgs .' /,9— ’/jlO Uhr abds . böb.
Mädchenschule, Sopbien -
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturn halle.
Wanderriege

Halb - u.ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen.Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert

Vereinslokal : Alte Brauerei
Printz , herrenstrasse .

Anmeldungen in den Turn¬
stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tarnrat . j

Ski-Club
Schwarzwald
Ortsgruppe Karlsruhe
Badener Höhe.

Dienstag den 4. April ISit ,abends 9 Ubr :

Vereinsabend
im Oafe Bauer , Nebenzimmer .llnt zahlreiches Erscheinen wird
gebeten.

Wer l ’orstand .

Trauerhüte
GroßeAuSwabl . Billige Preise .
E. E. Lassmann ,235 Kaiserstraße 235 .

r
oKonrad

Schwarz
Qrotsk Boßie/trOHt

SO Wald/lr. 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und eiektt . Licht

in reichster Auswahl .
YmeOkaftato Kmfgtltgenhtit . J

DienStag , den 4. April 1911. R51 . Abonnements - Borstellun I ser
Abi. 8 ( gelbe Abonnementskarten ) .
Las GlMn ükS Ettmiten .
Komische Oper in 3 Akten . Nachdem Französischen deS Locrov und~

. SBC:
' ' “tzormon. Deutsche Bearbeitung v .G . Ernst . Musik von A. Maillart .

Musikal. Leitung : Msr . Lorcntz .
Szenische Leitung : Pet . DumaS

Personen :
Dhibaut , reich . Pächter H . Bussard.Georgette , s. Frau R . Ethoser.
Belamy , Dragoner -Unter -

ossiqier I . v. Gorkom.
Splvain , erster Knecht des

Thibaut Pancho Kochen.
Rose Friquet , eine arme

Bäuerin K .Warmerspergcr .
Ein Prediger H . Keller.
Ein Dragoner -Leut¬

nant Friedr . Erl .Ein Dragoner A . Bodenmüller .
Bauer Paul Döring .
Dauer W. Wurm .

Bauern . Bäuerinnen . Dragoner .
Protestantische Flüchtlinge .

Die Szene spielt in einem fran¬
zösischen Gebirgsdorse unweit der
Savoyischen Grenze i . Jahre 1704
gegen das Ende des Cevennen-

Anfang 7 Uhr. Ende n. y3 10 Uhr
Kasse -Eröffnung : y27 Uhr.

Große Preise.
Der freie Eintritt ist aufgehoben.

BERLITZ SCHOOL
mm SPRACHEN MM,

Übersetzungen
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1666. 452*

Eintrittskarten : ä Mk. 5.—, 4.—, 3 —, 2.50, 2 .— .
1 .50 sind im Vorverkauf in der Hofmusikalienhandlung

Kaiserstr. 159 (Eingang Ritterstrasse ) und an der Abendkasse zu haben.
Lieg -u.Sitzwagen,
noch gut erhall ., billig zu verkauicnBll 178

*
- . - aufen
Göttieflr . 24 . 3 <&l , t

Kllufmuuischer herein Kackche (iS .)
Die Bibliothek ist ab heute im Neuen BereinSlokal

Zirkel 18 a, parterre
*V §

5446wieder geöffnet. %
_ Ausleihzeit : Dienstag abends 8—' 1,10 Itbr .

n
♦

i

Unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit
□ des Großherzogs Friedrich fl . von Baden . □

Karfreitags-AnffOhrong
unter Mitwirkung des

GrossheHof Orchesters
am 14. April 1911 Im groflen Saale der Festhalle
Anfang präzis i Uhr (Saalöffnung 3 Uhr). Ende gegen 6 Uhr

Zum Eingang : „ Sanctus “ Männerchor
mit Orchester . . von L. Cherubim

Arie aus der nfattbAuspasslon von loh. Seb . Bach
% Herr Hofopernsänger Schüller .

Dr. Johannes Müller
Dienstag , den 4 . April, abends 8 1/« Uhr,

im Eintrachtsaal :

Letzter Vortrag
Die Jüngerschaft Jesu in unseren

Tagen .

eine biblische Szene für Männerstimmen und großes Orchester von
Kichard Wagner .

I
§

M
Christus am Oelberge

Oratorium . Soli, gemischter Chor und spoßes Orchester von
1 wau Beethoven .

Solisten : Fräulein Elisabeth Gutzmann , Konzertsängerin in.Karlsruhe ; Herr Pancho Kochen, Hoforemsängerin Karlsruhe :Herr Eduard Schüller , Hofopemsänger in Karlsruhe .Mitwirkende : ca . 450 Personen .

Leitung ; Herr Hoforganist I iirlurtn Ranmann Chormeister d .und SeminarmusiklehrerLUlIWllJ DdUllldllll , Ucderhalle .
Preise der Platze : M89.2.1

4 .Mk ., 3 ML. 2 Mk. und 1 Mk . 50 Pfg . (nummeriert), sowie
1 Mk (unnummeriert).

Eintrittskarten und Programme sind an der Tageskasse (Stadt -
garteneinnehmer) zu haben uijd im Vorverkauf bei :

Hofmusikal enhandlung Fr . Doert, ’ Kaiserstr. 159, Teh 7003 u.Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstr. 271. Tel . 1988 .
Oie Eingänge sind auf den Eintrittskarten bezeichnet

Die Karteuabgabe an unsere Mitglieder findet am 5 . und 6. April,jeweis nachmi'fags von 2—3 Uhr im Vereins'okal stall

5471 .2.2

Numerierte Plätze zu Mk . 1 .—, die ersten 5 Reihen zuMk . 1 .50 , unnumeriert zu Mk, 0 50 sind in der Braun-
schen Hofbuchhandlung , A. Troscbütz , Kaiserstrasse 58,sowie abends an der Kasse zu haben .

Welt-Kinematograph .
Das großartige Sportsbild

■ ■ ■

■ MB

MBB

B B B

a a a

gelaufen in Liverpool am 24 . Mürz 1911
t , 6505

ist nur 11 H111 H noch za sehen im

Welt -Kinematograph
Kaiserstrasse 133 .

B B B

Oster - Sonderfahrten:

Karlsruher
Männer-

Turnverein
O -Mt Keil !

Samstag , den 8. April 1911,abends 7,9 Uhr ;

Schau »Turnen
in der Grossh . Central-Turnhalle

Bismarckstrasse 14.
Nach demselben

Fest=Bankett
im Löwen rachen (Vereinslokal der
Liederballe ) 5476 21

Wir laden unsere verehrlichen Mit¬
glieder hierzu ergebenst ein.

Der Turnrat .

nittweeh , den 12. April 1911 , abends 8 '/, Uhr :

Vortrag von Rudolf Parthey
Durch persönliche Religion zum Sieg

Ober die Nervosität
Praktische Anleitung zur Behebung aller Seelenkonflikte .

Karten 4 Mk . 1.90 and Mk . 1. — aar an der Abendkasse
Soeben erschienen : II Onterrlcbtsbrtefe R. Partbeg 'i moderne
Religion u. Seelenlebre . Prospekt gratis v . Rudolf Parthey

Ettingen (Schv Auslands^ 88 33 .4 . 1

Oberitalien . Seen:
Biviera:

Ab Basel—Vierwaldstättersee —Gott- 1hard -- Locarno — Lago Magfiore .Pallanra— Isola Bella—Lugano-See |—Mennaggio— Beilagio — Como-See— Mailand—Nervi— Uk 1QKGenua — Basel , (Dauer vom 13 bis 19. April U) lud .
Ab Basel—Vierwalds 'ätiersee — Gotthard — Lugano-
Mailand—Genua —Nervi— San Remo—Mentone— Cap I
Martin—Monte Carlo—La Turbie — Monaco—Nizza u

I retour über Marseille — Lyon — Genf — Basel . (Dauer Ulf icc
vom 17. bis 23. A : ril !) "•«. luü . |

Beide Reisen zusammen Dauer vom 13 . bis 23 . April Mk . 210 .-
I leimreise einzeln und beliebig innerh . 60 Tagen . Kleine Teilnehmer - 1zah . Preise verstehen sich inklus . Bahn , Dampfer , Wagenfahrten , i
vorzüglicher Verpflegung , mit Wein, Ia. Hotels, Trinkgelder , Führungu . s . w . Prospekte durch Internationales Reisebureau , StrassburgEis . , Möllerstrasse 19.

Kaufmann,
oder sonst intelligentem Herrn wäre Gelegenheit geboten , sich miteiner E :nlage von ca . 2000.— Mark an einem lukrativen , ko ’ kurrenz *
losen und aus 'tehnungsfähigem Unternehmen vorerst als sti ’ler Teil¬
haber zu beteiligen und durch Erledigung der Buchführung , die
Höchent ich einige Stunden in Ansprach nimmt , sich einen ansehn¬
lichen Nebenerwerb zu verschaffen .

Offerten unter Nr. B11219 werden an die Expedition der
„Badiscnen Presse “ erbete . 3 .1

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,Schube, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus Bll 177
J . Brauner , Schlvanenslr. 19.

flnwesen-Uei’ltaiif.
Vorderhaus mit Laven . Seiten -

gebäulichkeiten, 1000 gni Boden¬
stäche. in 'günstiger Lage (Südwest -
itadt ) tst preiswert zu verkaufen
Eignet lich für jeden GeschäftSbetr.Offerten unter Nr . Bl l 168 un die
Expedition der „Bad . Presse" erb

(Y| f5 A-a* in der Generalprobe dom
Bachverein (27 . HL ) einen

Damenschirm aus Versehen mitge¬nommen . wird höfl . gebeten, denselb.abzugeb Sovhirnstr . 95, il B" " '
9 6instt »r 1' (» unb ' h X . sind betL dilllUvl , sauberen Leuten in
Pflege zu geben , tagsüber . NäheDurlacherstr . Angebote mit Preis
angabe unter KR . AK. bahnhof -vostlagernd ._ Bl 1210

2 hohe Bettstelle«
mit Rost u . Polster . 2 Nachttische
m Marmor . 1 Waschkommode mit
Marmor u . Sviegelaukkatz. out er¬halten . billig zu verkaufen. Bl 1185

Kaise straße 26. HI.

flmnattrslfifc
mit Gutschein
Stück 15 Psg .

jpDraifrifr
mit Gutschein
Stück I » Pfg .

Kikstrsstifk
mit Gutschein
Stück I « Pfg .

Weiilskife
mit Gutschein
Stück 15 Pfg .

LchMttsklfk
gelbe Glyzerin
Pfund 31 Pfg .

Schmierseife
weiße . Pfund SS Pfg .

Ia. KeisMe
offen. Pfund SS Pfg .

Cröme -Slärke
Pfund Karton SS Pfg .

MischkryM
Paket S Pfg .

SkifkMltlll
Paket von 4 Pfg . an .

Felllmgemehl
Pfund , a Pfg .

Modenlilch
2 Pfund -Toie I« « Pfg .

Sideuwichse
gelb oder weist

»/» Psund -Dose 4 « Pfg .

MsdeilSI
offen . Pfund BO Pfg .

PMucher
nur gute Qualitäten

I p. Stuck 18. 20 , 25 , 30 ,
35 und 40 Pfg .

Schrapper trab
Surften

zu sehr billigen Preisen .

Telephon 2886

Luisenstratze 34
Schützenstraße 13
Kreirzstratze 2
Uhlandstratze 21.

>5.45g
Mitglied de»

Rabatt-Spar -Bere ins .



U( t . 15 Lttttlltjvtatt. Dienstag beit 4. April 1911.

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)

— Berlin , 3 .April . In der heutigen Sitzung des Reichstages
führt bei der Beratung des .

Etats des Auswärtigen
Staatssekretär v . Kiderlen - Wächter aus : Der österreichisch -

> ungarische Botschafter hat die Beschwerde einiger seiner Landsleute
wegen angeblicher Verletzung ihrer Rechte durch die preußischen Be¬
hörden uns zugehen lasten. Es ist vom preußischen Minister des In¬
neren festgestellt worden , daß auf die betreffenden Personen ausschließ¬
lich die Bestimmungen der preußischenVerordnung über die Aus - bezw.
Durchwanderung angewendet worden stnd . Ich will zugeben, daß in
diesem Falle di« Reisenden besonders hart betroffen stnd . Diese aber
haben es sich selbst zuzuschreiben ; denn fie haben sich als Auswanderer
bezeichnet . Trotzdem wurden die Bestimmungen über die Auswanderer
umgangen .

Abg. O e s e r (Fortschr. Vpt .) befürwortet svdann einen Antrag
auf Einstellung eines Betrags in den Etat ; durch den die deutschen
Generalkonsulate und Konsulate die Portokoften für ihre amtliche Kor ,
respondenz mit Privaten bestreiten sollten.

Abg. Hormann - Bremen sFortschr. Vp . ) : Die Handhabung
des Auswanderergesetzes, namentlich in gesundheitspolizeilicher Hin¬
sicht , hat sich durchaus bewährt . Der Redner bespricht sodann den be¬
reits vom Abgeordneten David früher erwähnten Fall eines von Eng¬
land nach Wien reifenden Brautpaares .

Abg . D a vttt (Soz .) führt aus : Es handelte sich in jenem Falle
nicht um Ausländer , sondern um Durchreisende, die von der Polizei
auf die unglaublichste Weise schikaniert und auf ihr « eigenen Kosten
hin - und hergeschickt worden seien.

Staatssekretär v. Kiderle « - Wächter : Ich bin beauftragt ,
im Namen des Reichskanzlers zu betonen , daß die Fremdenpolizei aus¬
schließlich Sache der Bundesstaaten ist. Ein Reichezefetz über die
Fremdenpolizei haben wir nicht. Es unterliegt jetzt der Prüfung , wie
«s zu vermeiden wäre , daß solche Härten im einzelnen eintreten . Die
Frage , ob die preußischen Bestimmungen sinngemäß angewendet wor¬
den sind , gehört nicht vor den Reichstag . Was die Beaufsichtigung be¬
trifft , so kann davon nichts in der Berfastung stehen, daß der Reichs¬
kanzler einen Einzelstaat in seiner Gesetzgebung in einer Materie , die
ihm Vorbehalten ist, beaufsichtige.

Abg. H o r m a n n - Bremen (Fortschr . Bp .) protestiert gegen den
vom Abgeordneten David der Polizei und den Schiffahrtsgesellschaf¬
ten gemachten Vorwurf .

Abg. Dove (Fortschr. Vp.) : Eine reichsgesetzliche Regelung der
Fremdenpolizei sollte veranlaßt werden .

Abg. Prinz Schönaich - Earolath (Rat ) : Die Reichsbehör -
hen sollten der Frage der Schiedsgericht« freundlicher gegenüberstehen.

Abg. Streesemann (Rat .) : Wir stimmen der Resolution Ab¬
laß auf Portofreiheit für die Konsulatsbriefe bei.

Damit schließt die Debatte . Die Resolution Ablaß wird ange¬
nommen.

- Abg. Dr . Everling (natlib .) : Es ist bedauerlich , daß der Abg.
Kohl (Zentr .) beim Schulwesen im Ausland eine beabsichtigte Be¬
nachteiligung katholischer Lehrer feststellen zu sollen glaubte .

Hierüber entspinnt sich eine längere Debatte .
Alsdann fragt
Abg. L e d e b o wr (Soz .) , ob der russische Untertan Montag den

russischen Behörden ausgeliefert oder ausgewiesen worden sei .
Staatssekretär ». Kiderlen - Wächter : Es handelt sich

lediglich um eine Ausweisung , die Herr Ledebour von Herrn Montag
hätte selbst erfahren können.

Nachdem Abg. Ledebour in einer Replik die Antwort des Staats¬
sekretärs als „schnoddrig" bezeichnet hatte und dafür vom Vizepräsi¬
denten Schulz zur Ordnung gerufen wordo« war , stellte

Kadische Presse . Seite 7
Staatssekretär v. Kiderlen - Wächter fest, er habe lediglich

Ledebours Frage beantwortet .
Nach nochmaliger Replik der Abgg. Eothein und Ledebour

erklärt Staatssekretär o. Kiderlen - Wächter . die Ausweisung
sei erfolgt auf Anforderung des Bormundschaftsgertchts , da es sich um
einen gemeingefährlichen Menschen gehandelt habe.

Nach weiterer Debatte wird der Etat des Auswärtigen Amtes
bewilligt .

Es folgt der
Etat des Reichsamt « de » Annern .

Abg. Hengsbach (Soz .) begründet eine Resolution feiner
Partei auf Regelung der Bundesratsverordnung betreffend den Be¬
trieb der Anlagen der Großindustrie , sowie eine weitere Resolution
der Sozialdemokraten betreffend Vorlegung eines Gesetzentwurfs » in
dem die Verhältnisse der für die industriellen Werk« bestehende«
Penstonskasien für das ganz« Reich einheitlich geregelt werden .

Abg. Frhr . v. Gamp (Rp .) : Es kann nicht bestritten werden ,
daß sich die Lage der Arbeiter im letzten Jahrzehnt wesentlich ge¬
bessert hat .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Eine gesetzliche Regelung be¬
züglich der Werft -Penstonskasien ist gegenwärtig nicht angängig , da
zunächst die Privatbeamten -Versicherung abzuwarten ist. Znbezug
auf die Verhältnisie in der Schwereisenindustrie hat die Bundesrats¬
verordnung bereits Gutes gezeitigt.

Im Laufe der Debatte befürwortete Abg. Eiesberts (Zentr .)
seine Resolution auf Vorlegung einer Denkschrift über die Wirkung
der. Bundesratsverordnung für die Groß -Eiseninduftrie .

Die Resolution Eiesberts wird angenommen . Die Resolutionen
der Sozialdemokraten werden abgelehnt.

Bei dem Titel „Hebung des Kaliabsatzes " begründet Dr .
Arendt einen von allen Parteien unterstützten Antrag , zur Förde¬
rung von tropischen und subtropischen Kulturen in den deutschen Ko¬
lonien den Betrag von 10Q 000 M auf 200 000 M zu erhöhen . Der
Antrag wird angenommen. .

Schließlich wird der Etat des Innern bewilligt und die noch aus¬
ständigen Resolutionen werden angenommen.

Nächste Sitzung morgen 10 Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung der
Etatsberatung .

Schluß geaen % 9 Uhr.

Karlsruher Strafkammer .

jo gerne um die Angelegenheiten ihrer lieben Nebenmenschen küm¬
mern , nicht noch weiteren Gesprächsstoff zu liefern , vermied man es,
die Hoheit in Pforzheim zu feiern . Im Jahre 1895 ging die jetzige
Frau Weidacker die Ehe mit einem Pforzheimer Ringfabrikanten ein .
die aber nicht von sehr langem Bestände war , denn im Jahre 1903
wurde auf Grund Verschuldens beider Teile durch Urteil des hiesigen
Landgerichts die Ehescheidung ausgesprochen. Schon vor der Eheschei¬
dung verkehrte Weidacker in der Wohnung seiner späteren Frau . Er
hatte sein Geschäft in deren Haus Erbprinzenftr . 6 zu Pforzheim .
Wie schon angeführt , verheiratete sich Weidacker im Oktober 1904 ;
seine Frau brachte « in 1% Jahre altes Kind mit in ihre neue Ehe .
Weidacker entwickelte sich mit der Zeit p einem nichts weniger als
musterhaften Ehemann . Er kam durch seine Heirat in gute Verhält
nisie und glaubte nun , nicht mehr viel arbeiten zu müssten. Er küm¬
mert « flch kaum mehr um das Geschäft, trieb sich viel in Wirtschaften
herum und kam nachts sehr spät nach Hause . Wenn ihm seine Frau
darüber Borhalt machte , beschimpfte , bedroht« und mißhandelte er ste.
Da flch der Angeklagte auch in sittlicher Beziehung manches zu Schul¬
den kommen ließ, strengte Frau Weidacker einen Ehefcheidungsprozeß
an , desien Ausgang zur Auflösung der Ehe aus Verschulden des Weid¬
acker führte . Im Dezember vor . Js . erstattete Frau Weidacker An¬
zeige gegen ihren früheren Mann , daß fich derselbe an ihrem Kinde
erster Ehe im Sinne des ß 176 R .S1.E .B . vergangen habe . Diese
Anzeige führte zur Erhebung der heute verhandelten Anklage . Weid¬
acker bestritt , wie schon ausgeführt , jede Schuld und behauptete , daß
die Anzeige ein Racheakt feiner Frau fei . Aus der Beweisaufnahme
konnte der Gerichtshof trotz der vorhandenen Verdachtsgründe eine
volle Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten nicht gewinnen
und erkannte deshalb auf Freisprechung.

Ebenfalls in geheimer Sitzung hatte sich der Eoldarbeiter Karl
Gottfried Burghard aus Pforzheim , der Modelleur Ludwig Albert
Arnold aus Pforzheim und der Kaufmann Felix Webel aus Leipzig
wegen Sittlichkeitsoerbrechens zu verantworten . Das den Angeklag¬
ten zur Last gelegte Verbrechen im Sinne des 8 176 R .St .E .B . verübten
sie am 19 . Februar ds . Js . zu Pforzheim . Die Angeklagten wurden zu
je 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Bei Burghard kamen 28 Tage ,
bei Arnold 10 Tage Untersuchungshaft in Abzug.

Auch der letzte Fall der Tagesordnung , die Anklage gegen den
vielfach vorbestraften Gelegenheitsarbeiter Karl Wagner aus Neuen¬
bürg , wohnhaft in Pforzheim , wegen Zuhälterei , wurde hinter ge¬
schloffenen Türen verhandelt . Das Gericht bestrafte den 32 Jahre
alten Angeklagten unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft
mit 8 Monaten Gefängnis , 3 Jahren Ehrverlust und Ueberweifung
an die Landespolizeibehörde.

A Karlsruhe , 1 . April . Sitzung der Strafkammer 2 . Vorsitzen¬
der : Landgerichtsdirektor Ofer. Vertreter der großh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde die Anklage gegen den
31 Jahre alten Friseur Karl Weidacker aus Konstanz , wohnhaft in
Pforzheim , wegen Sittlichkeitsoerbrechens verhandelt . Der Angeklagte
war beschuldigt, sich in der Zeit von Anfang 1909 bis Mitte 1919
zu Pforzheim an seiner 7 Jahre alten Stieftochter im Sinne des
§ 176 ' R .St .E .B . vergangen zu haben . Weidacker leugnete , sich schul¬
dig gemacht zu haben, und gab an , daß, wenn tatsächlich etwas vorge¬
fallen fein sollte , er nur im Zustande sinnloser Betrunkenheit ge¬
handelt haben könnte. Die Verhandlung dieses Falles bot recht un¬
erfreuliche Einblicke in traurige Familienverhältnisie und zeigte, wo¬
hin menschliche Leidenschaften führen können, und welch unheilvolle
Folgen entstehen, wenn Zügellosigkeit. Haß und Lieblosigkeit ihre ver¬
derblichen Einflüsse ausüben . Der Angeklagte verheiratete fich im
Oktober 1904 in Mannheim . Daß dort die Trauung vollzogen wurde ,
obwohl Braut und Bräutigam in Pforzheim wohnten , hatte seinen
besonderen Grund . Die Braut war eine geschiedene Ehefrau und soll,
bevor fie durch richterlichen Spruch von ihrem ersten Manne getrennt
wurde , mit Weidacker schon ein Liebesverhältnis unterhalten zu haben .

Hohenlohe
Hafermehl

lat dl* richtig«
Kindernahrang , wo

Muttermilch fehlt. Es verhütet Erbrechen
lind Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt
Jedes Paket enthält Gutschein für Schokolade .

_ ^ , . . . . . - - es jedermann gerne sieht. Jedes solide Geschäft
Darüber wurde m Pforzheim viel gesprochen und um denen , die sich führt „ Luhns " Seife oder kann sie Ihnen besorgen. 2396a

Der Ruf der Hausfrau & TÄ ;
Aussehen ihrer Wäsche und Haushaltung ab . Das wissen alle tüchti¬
gen Hausfrauen sehr wohl und benutzen deshalb regelmäßig nur noch
echte Luhns Seife , die alles so vollkommen rein uno blendend
frisch macht, wie es jedermann gerne sieht. Jedes

I Geheime » ässt » - Auskünfte T
Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig . I
Erstes KarlsruherDetektiv-Institut, - iktoria »r.20 ♦

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut-
und Kinder-Ausstattungen
Waldstrasse 49

nächst der Kaisetstr .

Telephon 579 .
Rabattmarken

5600

Eingang der Blusen -Neüheiten :
Hiener, Pariser und
Brüsseler Erzeugnisse.

Elegante Neuheiten .
Hemdblusen

erstklassige Schnitte empfehlen
in

Seide , Viyella , Flanellen ,
Fantasieflanellen , weissen
und bunten Zephyren und

Wasohstoften .

Anfertigung nach Muss.
AHein-Verkauf für Karlsruhe der ungarische

Blusen , Kinderkleider , Kissen , Decken
rischen Handarbeit -

usw .

StfmeU 'Scfwelämcifcnuie

mUjmt -
C3
sct

Gurt Riedel & Go *
Z&hrinserstr . 77,1 Treppe . ♦ Telephon Nr . 2979.

r Vorteilhaft ! Haisersfuhlweine
in großen Mengen habe ich noch zu mäßigen Preisen abzugeben.

L. Bastian , Lndlngen -Kaiserstuhl (Baden).

, Bücherschrank. Wohnzimmerschr ..

imdabzüLben .
" " '

fciÖ990 neuj
'
bf *

^ 3« 6« fau ? Vl/öä .f ^
Jolwstraße 12, V . links . I Schntzenftratze 15. Stb .. 2. St .

Kommunikanten u. Konfirmanden
erhalten bei Bestellung von Mattbildem ela Bild mit grösserem , elegantem Karton und

13 Visit, matt . Mk. 4.50
13 Kabinet, matt Mk. 9,—10 Postkarten gratis

Atelier RembrandtKarl-Friedrichstr . 32 Telephon Nr. 2331.
Volle Garantie für tadellose künstlerische Ausführung
i : bei Verwendung allerbesten Materials . : : 5475.2.1

Teile ergebenst mit , daß ich mein
Geschäft u . Wohnung von Wald¬
straße 33 nach der

Mademiestraße 24
verlegt habe. Bitte um weitere
Begünstigung . B11195

Ferd . Michel ,
Schneidermeister .

Jpp - Meß und Reparatur . -WH
An

und Avendtisch können noch einige
Herren teilnehmen . B10824 .3.3

Amalienstraste 20 , 2 . St .

WM »
macht ein rosiges, jugendfrischeS
Antlitzund ein reiner , zarter , schönerteint. Alles dies erzeugt die echte

teckeupferd - Lilienmilch - Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul

Preis ä St . 50 Pft ferner macht der
Lilienmilch -Cream -Dada

-rote und spröde Haut in einer Rächt
weiß u.sammetweich . Tube 50 Pf . bei :
Varl Roth , Hofdrogerie, Herrenftr .26
H. Bieter, Kaisersiraße 223
Ein. Dennig , Kaijerstraße 11
W.TscherniagHosdrog.Amalienstr.19
Wilh . Baum, Werderstrabe 27
Jul. Dehn -Nfi ., Zähringerstraße 55
Otto Fischer , Äarlftraße 74
Anton Kinz , Sophienstraße 138
Rud . Lang, Kaiierstraße 69
Th . Walz, Kurvenstraße 17
Otto Mayer, Wilhelmstrabe 20
W. Hager, Kaiserstratze 61
Fritz Reis Luisenstraße 68

und in allen Apotheken.
en Mühlburg : Str .uB-Drogerie.

n Griiuwinrel : Fr. Geiger Sinner.

« komplette
immer - kiMlukgen,

solid gearbeitet , staunend billig zu
verkaufen im 3380*
Lagerhaus . Philippftraste Nr . 1».Telephon 1659.

Mag. Kleider,
Schuhe re. bezahlt am besten nur
Fridenberg , Markgrafenstr .17.

Postkarte genügt . B1tl99 .3 .1

W und WWW
vermittelt Verkäufe von Hotels ,Fabriken . Häuser u . Geschäften
aller Art ober besorgt Teilhaber
tätig und still mit jedem Kapital .

Besuch « und Rücksprache
kostenfrei .

Albert Müller, Stabe
Kaiserstratze 167 . 686*

SürgerLSlitfoo* u.SIhcni>lifd)
8311107 Kreuzstratze 20 . 8. St .

Suche für meine zwei ' Kinder .
Mädchen 9 Jahre , Knabe 8 Jahre ,
liebevolle Pflegeettern . Off . unt .
Nr . B10996 an die Exp. der „Bad .
Presse" erbeten. Haus -Berk -ms

vierstöckig , einfach . 6 Zimmer im
Stock, Altstadt , nabe dem Hardt¬
wald , gut rentierend , zu sehr billig.
Preis . Off. unt . Nr . 547g an dre
Expedit , der „Bad. Presse" . 3.1

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkotten. Viele Auszahlungen k>
Reell und diskret . Hhpotheien -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
stratze 4 b. Bl 1196.2. 1 Villa “

in Rurlach am Fuße des Turm -
bergs preiswert zu verkaufen.

Näheres daselbst Götheftr. 24.2000 Mark
von höh . Statsbeamten gegen jede
gewünschte Sicherheit auf 1 Jahr
gesucht. Vermittler verbeten .

Offerten unter Nr . B11171 an
die Expedition der „Bad . Presse ".

Automobile,
Renault , Doppelphaeton, 10114
HP ., 4-sitzig, tadellos funktionierend,mit reichlichem Zubehör, 3500 Mk.
U*ieeoko,2 -sitzig. vorzüglich laufd.
mit Doktor-Karosserie 300 Mk. habe
im Auftrag schnellstens zu verkauf.
Leop . Gräber, MtMlllir,
2.1 Hardtstr . 27, Tel . 8291. 5478

Verloren
ein Brillant - Ohrring mit
Saphiren . Abzugeben gegen hohe
Belohnung Gaoelsbergerstraste 5 .
Herr ick. B11106 .2.1

ßMcnie Bäckerei
zum 1 . Mai oder später in Karls¬
ruhe zu pachten gesucht.

Offerten unter Bl 1021 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

2 hochh. Betten , versch. Dienst-
boten -Betten , 1 Divan , versch.Sofas ?
1 Kommode. 1 Schreibkommode ,2 Schreibtische, 1 Waschkommode
mit weiß . Marmoraufsatz , 1 Lertiko,2tür . Schränke, 2 Nachttische , 1 ar.
Spiegel , Küchentischc .Stühle .Hocker ,1 GaSherd . 1Petroleumofen,2Herde .
1 Badewanne , 1 Kinderwagen, ein
Ktnderftuhl , 1 Nähmaschine , eine
SLuetdermaschine , 2 schöne «vale
Tische zu verkaufen 5488

Luvwig -WUHelmstr. S. vart .

Obstgarten zu pachten gesucht .
Offerten unter Nr . Bit 169 an die
Expedition der „Bad . Presse " etb .

Für 12 Jahre alten Knaben wird
gebrauchtes Fahrrad zu kaufen
gesucht. Offerten unter Bll 198
an die Expedition der Bad . Presse .

Guterhalt . Badewanne nebst Ofen
mit Touche zu kause« gesucht . Off.
u . 5311172 an die Exp . d . „Bad . Pr .

"
Herren - u. Damenrad . Freilanf .spottbillig zu verkaufen. B8379 .3.3

Ruppurrerstraste SV. pari .

Grabsleingeschäft
billig zu verkaufen . Offerten unt .
Nr. Bl 1075 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2.1

fast neu u . wenig gespielt ,
billig zu verkaufen . 2 .1

Billig Näh. Herrenstr . 52 . in .

Mottne «
älteres , sehr gutes Instrument ,
preiswert zu verkaufen . B1073V ..

Räbereö Waldstr 27. Laden .
;ut erhalt . . Betttäde

ZMclvllM » sKirschbaumibillic
verk. Marieustr . 89,4 St . l . B

-Badewanne
neu. sehr billig zu verkaufen .~ ‘ 20l Ga - - -9311201_ Onrtenfttofte 62 , n . r.

Billig ja verkaufen :
Kuchenschrank 12 Jl , schöne , fast
neue Kommode 20 Jl , pol. Vertiko
mit Aufsatz 25 Jl , komplett., gutes
Bett 40 Jl . Uhlandstr . 12, part .

hafte Arbeit f . d . bill . Preis von 24 Jl
z. verk. Rüppurrerstr . 80 . part . B" ""

Taschendivan
billig zu verkaufen . 2.1
Bll202 Gartenstraße 8a . Part .

Ein schönes , großes Aquarium .
sowie 1 neues Fahrrad , rst preis¬
wert zu verkaufen . B11046 .2 .2

Göthestratze 1 , 1 . Stock.
Id . BiitctJ. Kintenm«,weiß, ist billig zu verkaufen

Mühlburg » Lameystraste 14,Billig 4 Stock links .

Kinderliegwageu
aut erhalten , billig zu verkauf «
$ 11180 Weltzienstr . 22 , II.

Guterh . Kinderliegwageu (Korb ) ,billig abzugeben. B111W '
Georg -Friedrichstr . 14 . 5. St .

Stuck zu verkaufen . 8310867
Karl Wörth, Mühlbnr «. Rarktßtr . 3

I

I



Dienstag de« 4. April 1911 .

ir

Wie für Sie

finden Sie bei ans in über¬
raschend grosser Auswahl,
solider Verarbeitung , vor¬
nehmem Schnitt und Sitz , ans
modernsten , guten Stoffen :

Herren - Anzüge
für jede Figur 12 , 15 , 18 , 31 bi. 38 ^von
txtra feine Qualitäten :

40 b ' 68 oftErsatz für Mass . von

Jünglings -Anzüge
sSr 5“ :

1
10,12 , 16 . 18bi . 24 .*

on 28 bis 45 ^
Extra feine Qualitäten :
Ersatz für Mass . . . .

Knaben -Anzüge } in a| |en Ziagen
. 3

J billigst.neueste Modelle

Ausserdem als 5455

Gelegenheitskauf :
Ca. 250 Knaben -AnzUge , 1/6 jfrüh . Verkaufspreis 5 bis 7 oft jetzt oft

Ca . 250 Knaben-AnzUge, 1/6
früh . Verkaufspreis 7 .50 bis 10 oft jetzt «4? 5.50

Paletots , Ulsters, Gummi - Mäntel, Capes
in grösster Auswahl staunend billig bei

Omstein « Schwarz
Ecke Kaiser - and Kreazstrasse.

97/99 Durlacherstr . 97/99 .
Speziil-Haas für konplotte Betten u .
bürgerliche Wohoungs - Einrichtungen
50 Zimmer - Einrichtungen
4142.10.4 stets auf Lager.
40 Stück mod. Sofa u. Chaiselongues.
Vorhänge , Stores , Bettbarchent, Bett¬

federn, Drill, Rosshaare, Wolldecken.
Zeichnungen und Kosten -
voranschläge gratis und franko .

Viele Anerkennungsschreiben.
Koulante Zahlungsbedingungen.

Telephon 1783 .

Radfahrer Hallet
beim Einkanf von Fshrr &dsrn and Ersatzteilen
stets die reellste and billigste Bezugsquelle zum
eigenen Nutzen im Auge und diese ist am Platze nur bei

Karl Hartung & Engen Rüger
■;t a Marlenstrassse SS — .

Da kaufen Sie :
1 Fahrrad, mit 1 Jahr Garantie, mit Gummi zu 58.—
1 Fahrrad, Luxnsauestatt., Garant, , m.Gummi . oft 65 .—
1 Damen -Fahrrad, Garantie, mit Gummi „ oft 67. —
Fidelitas- Räder, extra stark, für Geschäfts¬

räder geeignet . . . . . . . von oft 78.— an
Laufdecken, ohne Garantie
Laufdecken, mit 3 Monate Garantie
Lauf decken, mit 1 Jahr Garantie .
Gebirgsdecken, ohne Garantie . .
Gebirgedecken, mit 1 Jahr Garantie
Schläuche , ohne Garantie . . .
Schläcshe, mit 1 Jahr Garantie .
Fusspumpen von oft — .70 an
Sattel . . „ oft 2.— .
Lenkstangen , oft 2.— „
Rollenketten , oft 1 .40 *
Schutzbleche

komplett „ Jt —.75

oft
„ 3 .40 ;
> 4.75 .
. 4.25 ,
j) oft 6 .75 ,
„ oft 1 .80 ,
, Oft 3 . - „von oft 1 .15 an
. •* - -»5 ,

Gesp.Vorderräder v . .* 3 .50 „
Gesp. Hinterräder v. ^44 .50 ,
Gesp. Hinderräder
m .Torpedofreil. v. .ä 16 .— „

Pedale
Felgen

Lager in sämtlichen Ersatzteilen und Pneumatiks.
Sämtl. Reparaturen werden nur von Fachleuten schnell

nnd billig ausgeführt .
Für Fahrräder und Nähmaschinen Teilzahlung gestattet.

Generalvertreter der Weil Torpedo , Goericke Westfalen ,
Phänomen-Viktoria und Badenia-Räder.
AUein -Vertrieb für Fidelitas -Räder . 414310 .7

Frachtbriefe werden rasch und billig
in der Druckerei der .

ii

Berliner Handels - Gesellschaft .
Soll . Bilanz vom 31. Deiember 1910 . Habet .

oft 4 oft 4Kassa-Konto . . . 28680827 13 110000000Effekten-Konto Reservefonds . . 84600 000
a) Preussische Konsuls und Deutsche Reichs- Tratten-Konto . . 72 818787 89anleihen . 21438952 65 Kontokorrent-Konto
b) Verschiedene . 25794 417 05 Kreditoren . . . , . j » . 304 744383 62Effekten-Report-Konto Gewinnanteil-Konto
Reports und Lombardvorsehüsse auf Effekten 78 065 601 31 Rückständige Gewinnanteile . . . . . . . 7290Wechsel- Konto . . . . . 99 175 674 15 Talonsteuer-Rücklage . . 1030000Grundstücks- Konto . , 2 648 978 44 Pensions -Kasse der Angestellten der Berliner

Bankgebäude . . 5000 000 Handels-GesellschaftBankneubau . . . . . . . 3554 163 36 Vermögensstand . . 2681 020 20Konsortial-Konto . . 44053394 36 Stiftungen für die Angestellten der BerlinerKontokorrent- Konto Handels-Gesellschaft
Debitoren . . . 227 675 926 37 Vermögensstand . . . . 229 203Pensions- Kasse der Angestellten der Berliner Gewinn- und Verlust-KontoHandels-Gesellschaft Reingewinn . . . . . 13169566 31Effekten-Bestände . 2680542 20

Stiftungen für die Angestellten der Berliner
Handels-Gesellschaft

Effekten-Bestände . 211774 —
538980251 02 538 950 251 02

S° U. Gewian - nnd Verlast -Rechuang vom 31 . Dezember 1910 . Habem.
4 -J r

Verwaltungskosten . . . 2 277895 92 Vortrag aus 1909 . . I 054 465 35Steuern . . . . . . . . , . 930 585 89 Zinsen - Ertrag abzüglich der gezahlten Zinsen und
Reingewinn . . . 13 169 566 31 Ertrag der Wechsel einschliesslich der Kurs -

Differenzen auf Devisen und Sorten abzüglich
der gezahlten Zinsen nnd des Diskonts auf den
Bestand . 8 368 491 93

Gewinn aus Konsortial- und Effekten-Geschäften 3 064 902 57
Provisionen . . 3 890 188 27

16 378 048 12 16 378 048 12
Berliner Handels -Gesellschaft .

Die Geschäftsinhaber . 3203a

ftltMtctfimitiiinp
und fabrikgemäße Reparaturen.

Melier für Pianosortebau.
klii' . Stöhr, Planoloilttatt .

Pianolager .
Lager : Verlängerte Mtterstr . 11.

nächst der Gartenstraße. 990
5386*

Möbel-Haus Gebr . Klein, Karlsruhe i. 6.

Neuheiten
In

Damentaschen
Grösste AuswahlJ

Billigste Preise ! ;
L .Wohlschlegel

Haiserstr. 173

Eine kompl. Ausstattung, 1 nutz -
baum pol . engl. Schlafzimmerein¬
richtung , 2 Bettstellen, 2 9Jad)t=
tische mit Marmor, 1 Waschkommode
mit Marmor u . Spieaelaufs.. 1
groß , zweiteil. Spiegelschrank . 2
Stühle , 1 Handtuchst. , 1 engl. Ver¬
tiko , 1 Ausziehtisch , 1 prachtvollen
Plüschbiwan . 4 best . Rohrstühle . 1
Küchen-Einrichtung, grau, modern ,mit Messingverglasung, zu dem
""".'11'", ?,' -» 530 3Hh.

Eine kompl. Ausstattung, Schlaf¬
zimmer , hell , eiche , mit Intarsien ,i Bettstellen , 2 Nachttische m. Marm .
1 Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufs., 1 großer zweiteilig .
Spiegelschrank,2massiv eich.Stühle,
1 Handtuchst., 1 mod. engl. Bertiko ,
1 prachtvoller Plüschdiwan , 1 Aus¬
ziehtisch, 4 best . Rohrstühle , 1 mod.
Kücheneinrichtung , 1 Küchenbnffet,
1 Kredenz, 1 großer Tisch, 2
Stühle , zu dem billig. - LN fl ] }

Preise von -öle
Eine kompl. Ausstattung, Schlaf¬

zimmer , bell, eiche , 2 Bettstellen ,2 Nachttische mit Marmor , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor» . Toiletten¬
spiegel , 1 großer Spiegelschrank ,
130 br . , 2. massiv eichene Stühle ,1 Handtuchständer . Wohnzimmer ,
dunkel, eichen , 1 Buffet, 1 massiv
eich . Ausziehtisch , 4 maff. eichene
Rohrstühle , 1 mod. Plüschdiwan .1 mod. kompl. Küchcn-Einrichtun «
1 Küchenbuffet, 1 Kredenze , 1 groß
Tisch, 2 Stühle . LLL fl » ftzusammen nur w *« ÄlH *

Federbetten , dazu
Deckb ., 4 Kiffen

Nach Uebereinknnft
gestattet .

Kf Lud .

80 aut.
Teilzahlung

Mllrote 7.

Sroftes forfirtes Saget in
Beste Bezugsquelle für den

MM " Apfelweinhandel .
IIW- Verlangen Sie Preisliste . ' • C 2762a

Fritz Darnbacher A Maier , Bühl i . Baden.
Telephon 109 .

Rucksäcke
Gamaschen

Hosenträger .
Kofferhaus

Geschw . Lämmle ,
Kronenstr 51. Tel . 1451 .
4 .1 Rabattmarken . 5456

Bis inclusive Samstag , den 15. April
auf garnierte = - - ■• =

Damen - und Kinderhute

Rabatt o Rabatt

8 . Rosenbusch
137 Kaiserstra &se 137. 5362 .5 .2

verfolgt das Prinzip :
Schultern zurück. Brust heraus !

bewirkt durch seine sinnreiche Konstruktion
sofort gerade Haltunü erweitert me Brust!
Beste Erfindung für eine gesunde militär . Haltung
Für Herrenu. Knaben qleichzeit. Ersatz f . Hosenträg.

Preis M. 4 .50 für jede Grösse '*
Bei sitzender Lebensweise unentbehrl . Maß-
ang. : Brustumf., mäßig stramm, dicht unter
den Armen gemessen . Für Damen ausserd.
Taillenweite. Man verlange illustr . Broschüre.
Joh . Unterwagner , 18625 .10 .8

prakt . Bandagist u . Orthopädist , Kaiserpassage 32 —24 .

man dj

Zu

Konflrmatlons
Geschenken

sowie auch zur

Reise

Liriolemn-
Futzbodenglanzlacke

in bekannt vorzüglich . Qualität , in 8 verschiedenen brillanten Karbenvorrätig, per Pfd . 60 Pf ., bei 10 Pfd. ä 48 Pf ., bei 25 Pfd . k 46 Pf .

Parkett - und Linoleum - Wichse
weiß und gelb,

Ia Qualität , per Pfd . 85 Pf . , bei 5 Pfd . ä 80 Pf .
Parkettrose , Parkettspiegel , Stahlspäne ,
Terpentinöl , Dahrit , Putzwolle , Werg ,
Boden öl , ilMbiechllldllliil und gaudjld,

per Liter 50 Pf ., bei 5 Liter k 45 Pf ., bei 25 Liter k 40 Pf .,

Harttrockenöl, schönster Glanz,
sofort hart trocknend, besonders für Pitchpine - Böden sehr zuempfehlen, da das Holz seine natürliche Farbe behält , per Liter

Mk. 1 .20 , bei 5 Liter ä Mk. 1.10,

Ösen - Lack , geruchlos,
in Flaschen k 30 und 50 Pf ., oder offen per Pfd. 80 Pf .,

Dehns Möbelpolitnr
erzeugt beim einmaligen Abreiben einen prachtvollen andauernden
Glanz . Das Nachreiden ist bei dieser Politur nicht nötig, in

Flaschen k 50 Pf . und Mk. 1 .—,

Blitz-Blank — Schnellglanzputzpulver
für Kupfer und Messing , in Paketen k 20 Pf .,

Zinnsand fit Memgtn u. Sledjgtfdjirre
in Säckchen k 15 und 25 Pf .

empfiehlt

Julius Dehn Nachfl . ,
Drogerie , ÄSßringerstraße 55 . Telephon 1909 .

Rabattmarke « — Lieferung frei ins Haus.

ist dieEverclean-
leinen -Dauerwä¬
sche bestens zu
empfehlen. 4630

' Goldene Medaille
Brüssel 1910.

40 Kaiserstrasse 40 .

Zur vsterpuherei
empfehle :

Fußbodenlack , Parkett - u. Lino¬
leum - Wichse . weiß und gelb ,
Parketttose , Stahlspäne . Boden -
öl , staubverhindernd und geruchlos ,

Harttrockenöl , Ofen -Lack.
Möbelpolitur . Besen . Bürsten ,
Schrubber , sowie alle einschlägigen

Artikel in bester Qualität .
€ 1. Hof erer,Sl | iIIetftt.33.
4.3 Rabattmarken . B10523

ca. 700 leier
moderne

Damenkostüm -Stoffe ,
sowie für

Sport - und Knaben-Auznge
bedeutend unter Preis .

NB. Auf Wunsch besorge
eleganteAnfertigung nach Maß
unter Garantie zu Selbst¬
kostenpreisen. 5352

Emil Scherer .
Toflenstr . 166 , 1 Treppe .

neben Uhlandtftraße.
Mitglied des Rabatt-Spar¬

vereins.

Billige Gelegenheit

für Brautleute!
Prachtv . Schlaf - , Wohn - und
Speisezkmm. und kompl. Küche
enorm billig . 776*
MöbelhausKro«e«str 52.
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Bekamitiiiachmisi .
Ar. 36163c. Straßensperre betreff.

Infolge Umbaus des südlichen
.Gleises der elektrischen Ttraßen -
bahn in der Kaiserstraße wird die
Adlerstraße zwischen Zähringer - u.
Kaiserstraße für die Dauer der
Arbeiten für den Fuhrwerksverkehr
polizeilich gesperrte

Karlsruhe , den 1. April 1911.
S» ßh. Ke;irdsa»t. - Piliieidirektiou .

Tchaible .
. Weigel.

Schneiderin
empfiehlt sich im AuSnähen täglich
2.50 W-, sowie im Unfertigen von
Kostümen zu Hause bei billiger Be¬
rechnung. * u erfr . unt . Bl 1159 in
der Expedition der „ Bad . Presse" .

Bäckerei u . Spezerei
im Bezirk Bruchsal ist sofort oder
später unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Nur Selbftreflek-
tanten wollen , sich melden unter
Nr . 011102 durch die Expedition
der . Badischen Preffe "

._ 4 .1
ftltffof iipcötcin , 116 Mk.. groß .
4)ll | (vly Drumeau 29 Mk.. eieg .
Schreibtisch 42 Mk.. Vertiko 29 M.,
Plüsch - Diwan 35 Mk .. (Lhaise-
longues 24 Mk ., groß. Ausziehkifch
24 Mk ., Flurgarderobe , echt eichen ,
14 Mk:. 1 turig . Kleiderschrant
14 Mk ., eis . Bettstellen für Er¬
wachsene u . Kinder , Bilder , Spiegel ,
Teppich « , Borhangstoffe, komplette
Einrichtungen , alles neu und

. ivochbillig . B11209
Werner , Schlafplatz Nr . 13,■ Eingang Karl --Fr,edrichstraße .
_ _ parterre , rechts._Zu verkaufen
1 Herrenanzug , mittlere Größe,wenig getragen , 1 Kindersport -
wagen . Sophienstr . 124 , II. 8, „«»*•'

billig zu verlaufen . - B11208
Kronenstraße 42 , 2 . St ., r .

Dipl .-Schreibtisch, Taschendiwan,ein - u. zweitür . Schrank, Stühle .
Nachttisch u. Bett bist , zu verkauf.B11110_ Zirkel 33 . II.

en:Angeb
Architekt

im Entwerfen , Innenausbau und
staat .; Berechnung durchaus selbst¬
ständig, von einem hiesigen Bau -
geschäst sofort gesucht . Offert , mit
Gehaltsansprüchen unter Nr . 5509
an dle Exp, der „Bad . Presse." 2.1

r-
Tuchtiger in Lebens- und Aus-

steuervers. erfahren . Reiseinspektor
findet bei der Deutschen LebenSvers.A .-G . in Berlin per 1. April gutePosition . Nur Herren , die schonmit Erfolg in der Branche tätig
gewesen sind und die Acquisitionund Organisation vollständig be¬
herrschen , werden gebeten Offerten
an die Subdirektion Karlsruhe ,Schloßplatz 7 , einzureichen. 4307

Ges. durchaus zuverl . Personenals Mitarbeiter an e. rent . Unter¬
nehmen. Kapital nicht nötig . Sof .Offerten unter Nr . B11098 an die
Expedition der »Bad . Preffe " erb.

VertreterSm ;::
rv Hoh .Verd.

tStbütz -ntzrTsE . 1 Tr . lks . Schiller .

Mehrere Reisende
kurzdauernde Stellung gesucht .d,e ExOff. unt . 5811215 an
Der „Bad . Presse.

" Exped.

ll
gesucht. 5507

Peter Eberhardt, Fahrradhdl .
Amalienstratze,17 .

TüchtigerBauanschlSger
u. Bankschreiner gesucht . B11069
Mder & Schaler , Roonftr . 24.

Delbitändiger . tüchtiger
junger « och

wird auf 1 . Mai in großes Re¬
staurant gesucht. Offerten unter
Rr, 5504 an die Exped . der „Bad.
Presse".

Schuhmacher,ein tüchtiger, kann sofort eintreten .Dauernde Arbeit. Ders . kann auch
auch verh. sein. 5811120.2 .1Alb . I .mlvvig , Kapellenstr . 10.

Lausburfche,
jüngerer , sofort gesucht . 5491 .2.1
B. & H . Baer , Kaiserstr . 179a .

Eike Herrenstraße .

Odjiigtr WMI gilt.
Bl 1118 Melden .Karlstraße 2411

Laufjunge gesucht.
Ehrlicher Junge , 14—16 Jahre ,

für leichte Beschäftigung gesucht .
B11I21 Luisenstr . Ä , 2 . Stock .

Lehrling,
mit guter Schulbildung aus guter
Familie für Bureau u . Lager per
Ostern gesucht .

M . Ladeuburacr ,
Papierwaren -Fabrikatio «

474 . 2 . 1 Durlacher -Alle « 23 ,

Damen
mtt schönem Haare zu einem
Frisierkurse als Modelle für einige
Abende gegen Vergütung gesucht .

Gefl. zu melden heute Dienstag u.
Tonnerstoa , je abends 9 Uhr, im
Restaur . »Prinz Karl " . Eike Zirkel
und Lammstratze._ 811116

Zeichuerin
geübt iu Entwerfen und Einrichten
von Zeichnungen für Stickcreizwecke
per 1. Mai

gesucht .
Offerten unter iNr. 5468 an die

Exped- der „Bad . Presse" erb . 2 .2

vollständig perfekt im
Abandern von Uonsek-
tion , per sofort gesucht.

Marg . Dung,
Sniferftr . 86 . sw

Modes. 5502

Lehrmädchen für den Laden so¬
fort gesucht bei sofort . Vergütung .

Kaiserstraße 235 , Putzgeschäft.
f. Küche
u .Haus -

arbeit in gutes Haus gesucht .
Amalienftraße 25, Iü . Eckhaus.

üonäilorleliciing geML
Sohn achtbarer Eltern kann in

die Lehre treten - BH214
Hofkonditorei Hlldenbrand ,

Karlsruhe , Waldstraße 8.

Dienstmädchen .
Tüchtiges , fleißiges Mädchen

welches kochen kann, per 15 . Avril
bei hohem Lohn gesucht . 5467 .2.2

Herrenstraffe 50b , L St .

Iig. 3® 4eti, PLL'L
per sofort gesucht . Näheres 3 .2
B10963 Biömarckstk . 71 , 3. St .

Mädchen,
das etwas kochen kann, findet gute
Stellung im Veget . SpeisehauS .
Kaiserstr . 140 . 2. Stock . 5487 .2.1

Für einen neu gegründeten Haus¬
halt wird ein Mädchen gesucht.
Näheres zu erfragen B1H58

Westendstraße 33 , Part .

Putzfrau
ebenda wird 1 zweitür . Kleider¬
schrank . eine Seite f. Weißzeug,
gesucht . Offerten Kapellenstr. 34,
IV . St . . Seiler B11117

zugl. ^. .
Ünoll , Lessingsir . 78 , 3. Stock.

Lin tiieht. Rädchen
für Küche und etwas Hausarbeit
wird gesucht . 5511 .2 .1
K aiserstr . 145 , HI., Eina . Lammstr.

8mge 8mi
für Büro reinigen . Bll >94

Adr. Georg-Friedrichstr. 30,2 . St .

imlsfran gdu®.
811065 Zähringerstr . 53 a , IV. L

Lausmädchen
stadtkundig, für sofort gesucht . , »oi
MaxPeter , Kaiserstr . 233.

Mädchen-Gesuch.
Ein ehrliches, fleißiges einfacher

Mädchen für Küche und Hausarbeit
wird per sofort gesucht . 5481

Näb. Kaiserstr . 172, 1 Treppe .
Tüchtig . AUeiumädchen , welches

kochen kann, findet sofort gute
Stelle . B1H66

Nowacks -Anlag « 13, 4. Stock .
welches

_ . . schon in
Stellung war , auf sofort gesucht .
Bll 157 Ersenlohrstr . 32 , 4. St .

Jmg. sich . Diiüujjeit,
das Liebe zu Kindern hat ij. kochen
kann sof . gesucht . Wäsche wird aus - ? • '
gegeben. Hoher Lohn und gute
Behandlung . Näh. Kaiserstr . 335 , 2$
Putziesckät . _ 5503

Baulechniker
(Architekt ), durchaus tüchtiger Zeich¬
ner , i. Entwurf u . Detail gewandt,
sucht Stellung in Architekturbüro.
Offerten unter Nr . B11068 an. die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Junger Kaufmann
mit allen Büroarbeiten vertraut ,
perfekt. Maschinenschreiber, sucht
Engagement als Fakturist , Korres¬
pondent oder Lagerist.

Offerten unter Nr . 10992 an die
Expedition der „ Bad . Preffe"

- 2.2

Hufschmied
der allen Arbeiten vorstehen kann,
sucht Stellung . Offert , unter Nr.
B11104 an dre Exp d. Bad. Preffe" .

Filiale
gesucht , gleich welcher Branche,

von kautumssähigen , Leuten mit
großem Bekanntenkreis.

Offerten unter Nr. B11123 an
die Exped . der »Bad . Preffe" erb.

triniaches , fleißiges , zuverlässiger
Mädchen für alle Hausarbeiten zu
kleiner Familie auf 15. April gef .
Näh. Waldstraße 52, pari . B11176

Ein Mädchen v . 16—18 Jahren
f. leichte Hausarbeit , welch , neben¬
bei d . Kochen erlern , kann, per sof.
od. 15. April bei hoh . Lohn gesucht ,ebendas, ein Mädchen v. 14 I . zu
1 Kind . Dorkftr . 23 , I. 54öo

Mädchen,
welches selbständig bürgerl . kochen
kann, wird für kleine Familie aus
1. April gesucht . Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich mel¬
den bei - ' ’ 5138*

Frau Hofiuwelier Berteeb ,
Kaiserür . 165 . .

Gokart kräitrges

^ Apotheker - ^
Lehrstelle , hier oder auswärts , für
juya . Mann mit Oberprimareise
Realgymnasium auf sofort gesucht.

Off, mit Beding, u. Nr . 810662
an die Exp , der „Bad Preffe" erb .

F . HandelSschl ., ca. 15 I ., in sämtl.
kfm . Fäch . gut bew.,gew. rn Stenogr .
ü . Schreimnasch . div. Syst . , engl. u.
srz . Spracht . , Iu Zeugn ., w. Lehrstelle
a .kl .Fabr .-Kontor m .Ausl .-Verb. ges.
Off, u. Bl 1170 a .§ xp .d. „Bad.Bresse".
Lehrstelle gesucht.
Sohn .ächtbarer Eltern sucht

Lehrstelle als Mechaniker oder
Schlosser . Off . unt . 811140 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Äausbursche
24Jahr alt , mit guten Zeugnissen
suchtEtellung . Offert . u. Nr .811163
an die Expedition der „Bad . Preffe" .

Verkäuferin
der Kolonialwareubranche sucht
aus 1. Mai Stellung .

Offerten unt . Nr . B11187 an die
Exped . der „Bad. .Presse.

"
_ 3.1

AUe .nftehenoe gebildete Frau ,
gesetzten Atters , tüchtig in allen
Zweigen des Haushaltes , auch im
Köchen und Nähen, sucht bis 1. oder
15 . Mai angenehme Stellung alsaaa • • ^ « 10 . )vcar angenehme VieuungMudchriA Haushälterin .

gesucht. Westendstr . 50 . 5403*
Ein fleißiges Mädchen , das sich

willig gllen häusl . Arbeiten unter¬
zieht, wird bei guter Behandlung
auf 15. April oder später gesucht.
Kochen nicht erforderlich . Bll 155

Soph 'enstrast « 95 , U.

hansbupsch «,
ein jüngerer , solider, findet dau¬
ernde Arbeit. 5499
Jos. Weess , krbprinMr 29_

Tüchtiger Kupferschmied ,
welcher selbständig feinere Arbeiten ausfühten kann, per sofort bei .
hohem Lohn m dauernde Stellung gesucht .

Spezial -Flugmotoren -Fabrik
U . W. Schulz , Ziegelstraße 6.

Geht auch auswärts . ^
> Offerten untepNr . B11108 an die
Expedition d ^r „ Badiscken Preffe"

Ein kräftiges Mädchen sucht
Beschäftigung in einer Buch-
druckerei , wo cs das Einlegen er¬
lernen könnte . Off . unt . 811141
an die Exped . der „Bad. Presse"

Ein Mädchen vom Lande, weich.
schon gedient bat . sucht sof . Stelle .
811162 Zähringerstr . 27 , 2 . Et .

» 11223 .2.1

TWigeSchneiderinnen
jum - Bändern von Aamen-Aonfektion sofort gesucht.

Ara« Al. Eisenhardt
Kaiserstratze, Elke Adlerstrabe. 2511217

Vermietungen . ^
Metzgerei

mit Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör
WM- aus 1 . Lktober "Wss
zu vermieten . 5447*

Zu erfragen Porkstraß « 34, N . l.
WM» mH Wchmlig .

mit Zubeh. auf 1 . Juli zu
' vcrnü

Itah . Werderstr. 17, Hl . B1N22

Laden zu vermieten.
Laden, in verkehrsreicher Straße

der Oststadt, für Eier , Obst. Gemüse
und Flaschenbier , und kleinerer
Wohnung billig auf 1 . Juli zu verm.

Offerten unter Nr . Bl 1100 an
die Exped. der „Bad . Pressererbet .

Me » mil Mm
für j :des Geschäft geeignet aus
1, Juli zu vermieten . 8511183

Näheres Werderstraße 89, 2 . St .
5 Zimmerwohnung ,

komplett, Bad , Balkons , Veranda ,
sowie reichliches Zubehör — tadel¬
los hergerichtet — an ruhige Mieter
per 1 . Julr zu vermieten . Näh.
Bl 0698 .4 .4 Survenstr . 15. II.

Eine für sich abgeschl . möblierte
2 Zimmer -Wohn .. evtl. 2 Betten ,
nebst Küche , auf 15. April od . später
zu vermieten . 811190

Näh. Uhlandstr . 8. 2. St .
', r .

Schöne Wohnung ohne viS -a-viS ,
IV . St ., 2 Zimmer , 1 Mansarde .
Küche u. Keller auf 1 . Juli zu
vermieten . 2311002

Näh Augartenstr . 69 , IV . , r .
Auf 1 . Juli ist eine Wohnung

von 1 große« Zimmer . Küche .
Keller zu vermieten . Bl 1133
Näheres Augartenstr . 17, Laden .

mmmt (6omm
Schöne geräumige 4 Zimmer -

Wohnung , Bad , Lüche . Speise¬
kammer, geschloffener Veranda , gr .
Vorplatz, Keller, Speicherabteil rc.
zu vermieten . 811185

Näheres Nokkstraße 1 , parterre .
Sofierrstrake 97

ist eine schöne Wohnung im 1 . St .
von 5 Zimmern , Bad , Vorgarten
und ' allem Zubehör auf 1 . Juni
zu vermieten . Näh . daselbst oder
bei Georg Haberstroh , Amalien¬
straße 28. III . 811205
Augartenftraße 77 ist eine Wohnungmit 2 Zimmer , ohne vis-ä-vis, auf

1 . Juli zu vermieten . Anzusehen
von 12 bis l U2 Uhr u . v. 6 Uhr ab.
Erfrag . 3 . Stock, rechts. 811211

Bachstraße 77, im 3. Stock ist eine
2 Zimmerwohnung mitGlasabschl .
auf 1. Mai zu vermieten .
Näh. im 1 . Stock das. 811152 .2.1

Belfortstr . 17, III . St .. Wohnung
von 4 Zimmer auf 1. Juli zu
vermieten . Näh . pari . B11131

Äoeckhstr. 15» Hochpart ., auf 1 . Juli
schöne Fünfzimmerwohng ., Bad ,
Veranda u. Zubeh . , zu vermiet .
Näh. daselbst und Karlstraße 94 ,
parterre . 811126

Brauerstr . 17 große 3 Zimmerwoh¬
nung , der Neuzeit entsprechend
auf 1. Juli zu vermieten . Näh.
parterre . 810961 .2.2

Georgfrietuuchstr. 24, III . St ., ist
eine schöne Dreizimmerwohng .
auf 1. Juli zu vermieten . Im
I . St ., rechts zu erfr . 5811132

Gerwigstraße 4 ist eine schöne 3
Zimmerwohunng auf 1 . Juli zu
vermiet . Zu erfrag . 2. St ., lks .

Herrenstraße 27 ist auf 1 . Juli eine
Wohnung von 5 Zimmern u . allem
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst parterre . B11143

Karlstrahe 59, nächst Gartenstr, ,
ist eine 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde und allem Zubeh . aus
1. Juli zu vermieten . B11070

Näh. im 2. Stock daselbst.
K- rlstn 120 ist der III . Stock r .,
. 3 Zimmer , Balkon u . Veranda an
ruhige Leute auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . daselbst und
Karlstr . 94 . pari . >811127

Lachnerstraße 15, III ., ist auf 1 .
Juli oder früher eine sehr schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad und
Zugehör, neuzeitlich eingerichtet ,
zu vermiet . Näh . Part - Bll 135

Lefsingstr . 47, V . St . , schöne Drei¬
zimmerwohnung , Klosett im Ab -
ichluß , auf 1 . Juli oder 1 . Aug.
zu verm. Näh . II . St . , l. Bl 1129

Lessingstraße 53, ist im 5 . St .
eine schösie 2 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli zu verm . 2310428

Zu erfragen 'im Laden .
Ludwig-Wilhclmstr . 10 , II . St ., r .,
schöne Wohnung von 4 Zimmer ,
Bad, u . sonst . Zubeh ., auf 1 . Juli
zu verm. Näh. III . St ., r . 5482

Markgrafenstratze 45, beim Rondell¬
platz , Wohnung von 5 Zimmern
im 4 . Stock auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh. Part . 2311212 .2.1

Morgenstraße 16 wegen Versetzg.
3 Zimmcrwohnung mit Mans . u.
Zubehör auf 1 . Juni und kleine
2 Zimmerwohnung mit Spei¬
cherkammer an kleine Familie
auf 1 . Juli zu vermiet . 810942 .

Näheres 2. Stock, rechts.
Morgcnstr . 51 sind eine 3Zimmer¬
wohnung . sowie e >ne Mansarden¬
wohnung mit 2 Zimmern auf 1
Juli zu vermieten . Näheres im
2. Stock , rechts. Bl 1188.3 .1

Ostendstr. 3 schöne Dreizimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu vermiet .
Anfr . I . St . , links . 811130

Rheinstrahe 17 ist auf 1 . Jul , eine
2 Zimmer - Wohnung mit Gas u .
Zubehör zu vermieten . Zu erfr :
im Laden. 6498.3 .1

Riippurrerstr . 32. Hinterh .» ist eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche ,
samt Zubehör , versehen mit Koch-
und Leuchtga» , an eine kleine Fa¬
milie auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Bureau , Hof. >810707

Schillerstratze 3 ist in gutem , ruß .
Hause eine freundl . 3 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde , an kin¬
derlose Leute zum l . Juli zu
verm. Näh . 2 . Stock daselbst.

8» mitten nier ocriitnftn :
Weinbrennerstraffe 11. Villa von 8 Kim

. Kamm.. Küche mit Speiset ., 4 Keller,ch 2 Mans ., Bad, Erk., Veranda , 2 Ball .,
Wasch!. , Garten , Zier - u . Gemüsegarten ,

, , , , _ Diele . Trockenboden , Gas u . elektr. Licht¬
anschluß. Rah. bei Herrn Stadtrat Bieber , Weinbrennerstr . 13 oder
Herrn H . Rombere , Achern . — Telephon 11. 477

l -säen nebst V^oknunx
in bester Geschäftslage im Stadtteil Muhlburg , auf der
Schattensette, in welchem bisher ein Manufakiurwareu »
Geschäft betriebe « wurde, per 1 . Oktober zu vermiete « .

Näherer Rheiustratze 2», 1. St . links . B1087L

«roiif teile Sofiiätfe
mit elektr. Anlage , großer Hoftaum, beste Lage, für jedes Ge-
schüft passend , auch für Auto-Garage, für sofort oder später,
sowie i Werksläkle mit Wohnung bis i . Zuii
zu vermiete « . 5510. 2.1

Näheres Karlstratze 20, bei Karl Rieß , im Kontor .
Das v . BarsewischMe SSgewerk, G. m . b . H.

, , . , * Marienstraffe 6«
hat auf 1. April 5129 .3.S

größere Lokalitäten
mit Keller und Pferbestall ZU Vermiete » . Die Räume eignen sich
für alle Branchen und könnte evtl, noch Heißluft u. Dampf zu Heizung ? - ,
Koch» und Destillationszweckenvon dem Sägewerk bezogen werden .
Südendstr . 15 schöne Zweizimmer¬
wohnung in gutem Hause an
ruhige Familie auf 1. Juli zuvermieten . Näh. HI . St ., und
Karlstr . 94. Part . B11128

Schützenftraße 83 ist eine Wohnungim Seitenbau mit zwei Zimmer .
Küche , Keller, auf sogleich oder
später zu vermieten . Zu erfragen
1 . Stock . Bll 189

Uhlandstr . 12 ist im 2. Stock schöne3 Zimmerwobnuna mit Koch - u.
Leuchtgas auf 1. Juli an Leute
ohne Kinder billig zu vermieten.
Zu erfragen im 1 . St . 2311204

Beilchenftraße 25 ist im 1 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung
nebst Zubeh. auf l . Juli zu der»
mieten . Näh. 1 . Stock. 2510902 .

Borhokzstraße 22 im IV . St . eine
schöne Dreizimmerwohnung mit
reich !. Zubehör an ruh . Familie
auf 1. Juli zu vermiet. 811125
Näh . Karlstraße 94, parterre .

Werderstraße 45 ist eine schöne4 Zimmer -Wohnung auf 1 . Juli
zu vermieten . 811186.3.1

Werderstraße 95 ist im 4. Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Zugehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
Lachnerstraße 15, Part . 811134

Winterstraße 44 c ist eine schöne
Mansardenwohnung v . 2 Zimmer
nebst Zubehör auf 1 . Juli d. I . an
kleine ruh . Familie zu vermieten.Näheres parterre , >811184

Wohnung
In schöner , freier Lage Grötzin -

gen, ist eine schöne 3 Zimmer-
Wohnung auf 1 . Juli an ruhige
Leute billig zu verm. Näh . Mark-
grafenstr . 26, III ., l. , Karlsruhe .

Ettlingen .
In prachtvoller Lage, Nähe des

Waldes , ohne Gegenüber ist eine
2Zimmer - Wohnung , Küche mit
KochgaS -c. sofort ober später an
einzelne Dame oder Herrn zu ver¬
mieten . Näheres 5810719.8.1

Schöllbronnerstr . 38 , 2. Stock.
Möbl . Mansardenzimmer , per

Woche für 2 M ju vermieten.
Zu erfrag . Lessingstraße 33, I.
Gut möbl. Zimmer mitz oder

ohne Pension in ruhiger Lage, in
nächster Nähe des Schloßplatzes ,billig zu vermieten . 5810754 ..

. Näh. Waldhornstr. 8» 2 Tr .
Möbl . Zimmer ohne vis-ä- vis zuvermieten . Schwalbenweg, Eingang

Bernhardstr . 6, 2. St . l. 5811150
Unmöbliertes Parterrezimmer zuvermieten aus sof. oder 15. April.
Zu erfu Werderstr. 60,1. 811148

Adlerstraße 18a , VdhS. 5. Stock, ist
eist schönes , möbl., heizb . Man¬
sardenzimmer an einen befferen
Arbeiter oder Fräulein zu ver¬
mieten . S911037

Degenfeldstraße 1 , 4. Stock, rechts ,
Ecke Durkacher- Allee, sind 2 gut
möblierte Zimmer sofort preis¬
wert zu vermieten . 811144

Gotlesauerstraße Ä3a , Part ., ist ein
nnöbllertes Zimmer

zu vermieten . 811192.2.1
Herrenstr . 58 , vis-a-vis dem Großh.
Garten , ist gut mobl . Wohn - und
Schlafzimmer an soliden Herrn
per sorort oder später zu vermiet.
Bl 1149 Näb . 1 Treppe hoch.

Kaisergratze 33 , Hrh ., 4 . St ., ist ein
schönes , gut möbl . ruh . Zimmer sof.
billig zu vermieten >811206

KaiseraUee «9 , 2. St . lks. ift ein
möbliertes Manfardenzimmer sosi
zu vermieten . 811147.2.1

Leopoldstraße 13 . I . . ist ein schön.
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten. 810750

Schill erstratze 15, unmöbl . Man¬
sardenzimmer zu vermieten .
Bl 1095_ Näheres parterre .

Waldstr . 11, 3 . St ., ist ein kleines
möbk. Zimmer zu vermiet . Bl 1146

Werderstraße 6, parterre . Wohn-
und Schlafzimmer , gut möbliert .
sof. od . spät, zu vermiet . SB»»*-“'!

Wilhelmstraße 68, 3 . Stoch ist eh
aut möbliertes , großes Zimmer
sofort zu vermieten . B10905.3 .8

Zätzringerstr. 82, eine Treppe koch
'

nächst o . Marktplatz , ist ein möbl
Zimmer sogl . zu vermieten . B'" ° ^

Zirkel 25 a, Ecke Ritterstratze , ist
ein sehr gut möbl. Zimmer abzu¬

geben.
Näh. 2 Treppen , links . B10696

iet - Ge5 uche . >
100—200 qm stchere , trockene

Lligerklilliiie
sofort gesucht. Angebote unter
Nr . 5416 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erdeten . 2 .2

Zu mieten gesucht
4—5 Zimmerwohnung mit allem
Zubehör in gesunder , schönerLage .
Kriegstr. oder Weststadl bevorzugt .
Offerten unter Nr . B11031 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb .

Schöne 4—5 Zimmerwohnung
von II . Familie gesucht , Zentrum
der Stadt . Vermietung mutz ge¬
stattet sein . Off . unt . Bl 1073 mr
die Exped . der „Bad . Preffe " erd .

Wohnungsgesuch .
Militärbeamter sucht bessere 4

Zimmerwohnung mit allem Zube¬
hör möglichst in Weststadt zum l .
Juli 1911. Ä

2.1
Offerten unter Nr . ^B11119 ;an

di e Exped . der „Bad . Presse " erb .

lucht Wohnung
von 8 — 4 geräumigen Zimmern ,
Mansarde, Veranda . Sonnenseite .

„Bad. Preffe" erbeten .
Geräumige 3 oder 4 Zimmer -

Wohnuna in d . Westst . auf 1 . Juli
gesucht. Off . m. Prers unt . B10985
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

ne
3—4 Zimmer -Wohnung von kin¬
derlosem Ehepaar auf 1 . Juli zu
mieten gesucht. Nähe Hauptpost .
Gest . Onerten m. PretSang . unter
Nr. >811101 an die Expedition der
„Sab . Presse^._ -

Geräumige
3 Zimmerwohnung

mit Bad u . Zubehör in gutem
Hause von Brautpaar auf 1 . Julr
evtl , auch später gesucht . Hardt -
waldstadtteil, West - oder Süd¬
weststadt . Offert , mit PreiSana .
unter Nr . 810684 an die Exped.
der „Bad. Preffe " erbeten . ..

Beamtenwtw . sucht 3 Zimmer -
Wohnuna mit Mansarde . Lage :
Sophien-, Amalien -, Leopoldstratze
oder Nahe Mühlburger Tor .

Offerten unter Nr . Bl 1154 an
die Exped . der „Bad . Preffe "

. 2.1
Gebiw . wirtsch . Dame . 34 I ..

aus bester Familie , sucht für 2—3
Monate gute Pension rn

Hronennr . o, tu , oer ocaye vom
Zirkel , ist ein gut möblierte»,zweifenstriges Zimmer per sofort _
zu vermieten . 811213 ruhe

wo ev . Gelegenh. z. Betätig . ufMusik .
Angeb . m . ' billigst. Breis erb . an
F . k . 4308 Rudolf Moste , Karl ».' i . B . 5497

« ailiirricrovr oi in u*
Stock auf 1 . Juli ,r mne Drei -
zimmerwohunng mit Zubehör zu
vermieten . Bl 1133

Pension gesucht
von Ehepaar mit üjährtaer Tochter , womöglich bei Privat »
Familie . Gewünscht werden 2 elegant möblierte Zimmer »mit Badezimmer-Benutzung lheiß und kalte» Wassert, « efl.Offerten bitte zu richten an H . M. per Adr. JPaal I ^ S«r ,rrregstraff « 146. 6391.8.2
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8onder - Preise
für

Giensiag, den 4 . April
bis inkl . Montag, d . 10. April Klein - Möbel
^ alnn +ici' h Nußbaum imit.oaiontiscn mjt go idfarb. z
^ alnnticrh Nußbaum imit.oaiOnXISCn ejeg Ausführur.„ . . .
Salontisch e‘ vier?cK-’ m - gedrehten

Salontische
Salontisch fÄ “ imit

; . .
Nußbaum imiL,mit goidfarb. Ziellinie
Nußbaum imit ,
eleg. Ausführung .
Eiche , viereck ., m .
Füßen und Unterplatte

Hausapotheken
Hausapotheke , KXtT !\ .

Hausapotheke , .

Hausapotheke , ÄÄcheiben

245
2.75
3.50
4 . 50

2.95

5 .25

8.50

Serviertische
Serviertisch Ämtern ’

Untergestell 5.75
Serviertisch KSÄrung . 8 .25
Serviertisch äffiSpSte "

. . 10 .50
Serviertisch L °^ urn„ , 3.50

Paneele
P - nAP| . Nußbaum imit.raneeic , mit Gravierung
Porirrlr Nußbaum imit . mit 60raneeic , R„ « Kn

Ständer
Büstenständer ^ tXh ^ Füßen 3 . 50

5.50
1 .85
2 .75

Büstenständer ^ AuSng
Haridtuchständer
Schirmständer SS& Si .

60 80 100cm
1.95 2 .75 3 .25

• 80 100 cm
Gravier . u .Rosette 3 .50 4 .00 5 .00

0 , Nußb . foum .. m .grün .Paneele , Glas,Messingstäben 100 125 150 cm
und Schnitzerei 8 .50 10 .75 12.50

Spiegel
Zimmerspiegel mit weißen Rahmen 95 4

.Zimmerspiegel 2 .75

Zimmerspiegel bt ? 2r°a
,

"
!
ac

: 6 .25

Soweit Vorrat

Etageren
Bücher - Etageren gSgen 2.25 295
Bücher - Etageren . 5.75
Bücher -Etageren SÄ 7 .50
Bücher - Etageren ZKX ^ g 17 . 50

Diverses
Handtuchhalter . 1 .25 75 45 4
Garderobenleisten
Wandsprüche . .
Küchenspiegel
Klosett - Papierhalter

65 45 25 4
1 .25 95 45 4

45 25 15 4
55 38 28 4

Blumenkrippe Eiche gebeizt
mit Blecheinsatz Blumenkasten für Fenster und Balkon

grün lackiert . . .
100 cm

Küchen =Holzwaren
Servierbretter
Eierschränke .
Bügelbretter .
Aermelbretter
Besteckkasten

1 . 10 85 65
95 45 38

2.75 1 . 85 95
65 45 28

. . 95 75

Putzschränke . . . .
Gemüsetonnen - Etageren
Rolldecken .
Handtuchhalter . . .
Gewürz - Etageren . . .

HaUSStandleitern mit Eisenchamier6 8 9

1 .45 95
1 .75 95

55 45
85 38
65 38

10 Stufen

Korbwaren

3 .30 3 .85 4 .40 4 .95 5.50

Marktkörbe , gestabt
Papierkörbe
Postkörbe . .
Zeitungsmappen
Bürstenkörbe .

Reisekörbe

2.00 1 .50 95
1 .45 1 .25 95
1 . 75 1 .45 95

1 .25 95 75
. 95 75 45

ca . 60 66 70 76

Arbeitskörbe
, Kinderkörbe

Kuchendeckel
Besteckkörbe
Waschkörbe

80' 90 100 cm

95 65 35
45 35 25
. . 42

1 .25 75 65
1 .25 95 85

4 .50 5.25 6 .25 7 .25 8 .25 9 50 11.75

grWW.LlLy.-.WjSSS?.

lalBWSi
r **

, Galvanit
versilbert, vernickelt , verzinnt etc. im eigenen Heim.

Praktische Vorführung an mitgebrachten
Gegenständen im Lichthof.

Ta a »»n a •

Geschäftliche Mitteilung.
Die direkte und alleinige Vertretung . meiner Flügelund Pianinos für Karlsruhe und Umgebung befindet

sich seit Jahren nur bei Herrn Hoflieferant

Ludwig Schweisgut
daselbst , Erbprinzenstrasse 4, in dessen Magazinen stets
eine grössere Anzahl meiner Fabrikate ausgestellt ist .

Vollständig neue Flügel und
P i a n i n o s meiner Firma können
daher nur von Herrn Schweisgut
bezogen werden .

Bef litt , im Februar 1911 . 2865

Q'QJ C . Bechstein .

Geschäftliche Mitteilung
Die öfrette und alleinige Vertretung meiner Flügel

nn » lpianinos für Karlsruhe unö Umgebung befindet
fich seit Jahren nur bet Herrn Hoflieferant

Ludwig Schweisgut
Safelbst Erbprinzenstr . 4. in dessen Magazinen stet» eine
größere Anzahl meiner Fabrikate ausgestellt ist.

Vollständig neue 5 l ü g e l und
Piantnos meiner Firma können
daher nur von Herrn Schweisgur
bezogen werden.

Leipzig, im Februar 1911. 2866

gez . Julius Blüthner .

Schulranzen
Schulmappen , Muftkmappeu, Jnstituttascheu
648 ? in bekannt solider Ausführung und größter Auswahl . 12 .1

t *escliw . JLämmle , 51 Kronenstratze 51
| ft der Ariesstratze. Telephon 1451. Rabattmarke «.

ßaargarn - Geppid/e und -ßäufer
Größe

in neuesten Künstlerdessins, passend für moderne Einrichtungen ,
601115 651125 1351200 170/230 _ 200/300 250/350 3001400
3 75 750 25 00 39 00 35 00 - 57 00 52 00 - 80 00 110 00

69 cm breit per Meter von Mk . 375 an . 90 cm breit per Meter von Mk. 4S0 an.

Oaargam-^elours-ßäufer
sehr haltbar und von eleganter Wirkung

69 cm breit per Meter von Mk . 500 an . 90 cm breit per Meter von Mk . 67S an,

(Rollenware für Simmerbelag
69 cm breit per Meter uni Mk . 4S0 gemuftert von Mk . 600 an

Ferner in großer Auswahl :

CocQsläufer, Cocosmatten , Chinamatten .
3270.&1

ÔfßtffUß & (5ICQßlf Großh . Hoflieferanten.

getragene Kleider,
Schube u. s. w. bezahlt am besten
J . Stieber , Markgrafenstr . 19.
4 .2 Telephon 3477 im Hause. B'««

150—200 Liier
gute Vollmilch für sofort oder
, päter gesucht bei guter Bezahlung .

Offerten unter Nr . B11124 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 3.1

Automobil .
Viersitzer, ecflklassiges, deutsches
Fabrikat , in kompletter Ausstattung ,
so gut wie neu , umständehalber
billig abzugeben. Offerten unter
Nr . 5472 an die Expedition der
„Bad . Presse" erb. 2 .1

luMWtzriiMM
1 Kleibrrschrank , nußbaum poliert ,1 do. tonnen gewichst,1 do . schwarz lackiert ,1 do. tannen lackiert,1 Küchenschrank. 1 Küchentisch ,

diverse Küchenschäfte ,1 Herd , sehr gut erhalten ,
1 Ladentheke, schwarz poliert .
1 Kopierpresse mit Aktenschränkchen ,
1 Diplomaten - Schrcibtisch,
1 große Nähmaschine. B11115

Leopoldstrasse 31. im Hof.

Nähmaschine ,
nur einigemale gebraucht, neuestes
Spftem . zu 75 Ji zu verkaufen .
Teilzahlungen eveutl . gestattet .
Anschaffungspreis 12« Matt .
Adresse zu erfr . in der Exped. der
„Bad . Presse" unter Bll 173 . 2.1

Diwan .
Neue, schöne Stoffdiwans p. 28 Man , elea. Plüsch- u. Taschendiwans v.38 u . 42 M. an , Hochs. , abgepaßtemod . Sitz- u . Lehneware v . 55—80M . Keine Fabrikware , nur selbst -

angefertigte , prima Ware unter
Garantie . Kein Laden, dah . billigerwie jede Konkurrenz . Nur im Spe¬
zialgeschäft R .Köhler , Tapezier ,Schiitzenstr. 53 , II. Bl >060 .2.2

sehr gut erhalten ,wird für 22« M .
abgegeben.Heinr . Müller , Wilheliu -

ftraste 4a , pari . 1311114.3 . 1

Piamno .

latröoline, sLS^ iSehr
schöne
2« Mk . zu verkaufen.

"B11112
Akademiestrasse 3«, 3. St .

Ein schöner

Zwerg- Foxterrier !
Männchen , 1 Jahr alt , sehr wach¬
sames , lebhaftes Tierchen , 1 Pfefferund Salz -Schnauzer , Rüde , u . er»
Pinscher , schwarz mit braun , Rüde,gutes Tier , nach auswärts ganz
billig zu verkaufen . B11175E. Rupp, Uriegstr. 2.

Engl. Boxer
erstklassig . Toxec - Rüde , l Jahr ,sowie Hundin m . 2 schönen Jungen
preiswert zu verkaufen .
B11181 Uhlandstraße 8 . II . r .

. W« brauner Mel,stubenrein , billig zu verkaufen .211111 Hübschste . 15, 4 . St . rechts.
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